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Schmählicher Ausgang des Unardhis | 
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Die Furcht vor den Dynamitern bwahrk 
den Menſchlächter Ravachol vor derGutl— 
lotine. — Aeußeruungen der Vreſſe. 


Bahnunglück in Auſtralien. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Apr. Königin Victo— 
ria traf heute in Darmſtadt ein und 
wurde von ihrem Enkel, dem Großher— 
zog, und anderen Verwandten in Em— 
pfang genommen. 

London, 26. Apr. Bei der Wheat- 
Iy-Örube überfielen Striker einen Koh: 
lengräber. Diefer wehrte fich feiner 
Haut und erjchoß einen feiner Angreifer. 

Die Ingenieure von Tyne, welche 
längere Zeit am Strik waren, nehmen 
morgen die Arbeit wieder auf. 

Einiges Aufſehen macht ein Angriff 
der „Nordd. Alle. Big.” auf die öſter— 
reichiſche Regierung. Das Blatt ſagt, 
Oeſterreich wolle bei der Umwandelung 
des öſterreichiſchungariſchen Geldſyſtems 
ſeine Gläubiger über's Ohr hauen. 

Oeſterreich⸗Uungarn. 

Wien, 26. Apr. Der Kaiſer rief 
auf heute den Reichsrath zuſammen. 
Die Verhandlungen zwiſchen dem unga— 
riſchen und öſterreichiſchen Finanzwini— 
ſter betreffs der Währungsfrage ſollen 
in den Hauptpunlkten zur Zufriedenheit 
ausgefallen ſein. Die Währungsvor— 
lage wird während der erſten Tage der 
Sitzung diskutirt werden. 

Zu einer aüfregenden Scene kam es 
im ungarifſchen Abgeordnetenhauſe in— 
folge eines von regierungsfeindlicher 
Seite eingebrachten Antrages, die Re— 
gierung zu erſuchen, ſtatt des jetzt von 
den ungariſchen Gensdarmen getragenen 
Wappens von Oeſterreich-Ungarn nur 
das ungariſche Wappen für dieſelben 
einzuführen. Der Antrag wurde ſchließ— 
lich abgelehnt. 

In einer katholiſchen Kirche zu Jo— 
ſephſtadt gab es eine Panik, wobei eine 
große Anzahl von Perſonen ſchlimu 
verwundet wurden. Der Schleier eines 
der kurz zuvor confirmirten Mädchen 
kam während des Hochamtes einer Kerze 
zu nahe, im Nu ſchlug eine hohe Flamme 
auf, und der Feuerlärm veranlaßte das 
ganze Publikum, ſich in wildem Getüm— 
mel nach der Thüre zu ſtürzen. Im Ge— 
dränge wurden Viele ſo ſchwer verletzt, 
daß man an ihrem Aufkommen zweifelt. 
Das beſagte Mädchen, dem ein Prieſter 
gerade noch rechtzeitig den brennenden 
Schleier vom Kopfe riß, trug nur leichte 
Brandwunden davon. 


Großbritanien. 

London, 26. April. Die Schand— 
thaten der Anarchiſten in Paris veran— 
laßten die hieſigen Behörden zu ener— 
giſcher Thätigkeit. 27 Genoſſen Ra— 
vachols ſollen in England gelandet fein 
und leben in verſchiedenen Städten in 
der Verborgenheit. Von dort können 
ſie am leichteſten ihre Genoſſen auf dem 
Kontinent dirigieren. 
*London, 26. April. Prinz Louis 
Clovis Bonaparte, der natürliche Sohn 
des verſtorbenen Prinzen Louis Lucien 
Bonaparte, ſteht abermals in einer 
ſchmutzigen Affaire vor der Oeffentlich— 
keit. Der Prinz — der bekanntlich von 
ſeinem verſtorbenen Vater erſt kurz vor 
deſſen Ableben als Sohn anerkannt 
wurde — ſtand erſt unlängſt unter der 
Anklage, ſich mit Alexander Thomſon 
verſchworen zu haben, um feine aufge 
gebene Gattin, Roſalie Clovis Bona— 
parte, um Juwelen im Werthe von 
*100,000 zu betrügen. Gegenwärtig 
iſt er angeklagt, weil er ſich weigert, 
Schulden zu bezahlen, die er bei Börs 
fentransactionen contrahirt hatte. Er 
bejtritt jim Gericht, da& er überhaupt 
zur Zahlung diefer Schulden verpflichtet 
jei, da Ddiejelben „Sämbel“ - Schulden 
feien. Doch entidhied der “Court of 
Queens Bench“ heute gegen ıhn. 


Franfreid. 

Paris, 26. April, William ftor, 
der New Norfer Millionär, jtarb ge= 
ftern Abend dahier an einem Herzleiden 
im Hotel Liverpool. Des Berjtorbenen 
Tochter ift frau Coleman Draytoi, die 
in den Borrowe-For-Milbank-Standal 
verwidelt war, Es heißt, daß der Vater 
ji) darüber jehr gegrämt hat. 

William Aftor ıft nah William Wal- 
dorf Aitor, jeinem Neffen, und vielleicht 
Jay Gould der reichite Wann in Ame- 
rıfa gewejen. Gein Bermögen mırd) 
auf 50,000,000 bi3 60,000,000 Dollars 
geihägt. E3 ijt zumeift in New Yorker 
Grundeigentyum angelegt, 

Paris, 26. April, Der Prozeß 
der Anardijten Ravakhol, Charles Si- 
mon aliad3 Bızcuit, Zao Beala alias 
Sojeph Marıus, Charles Ferdinand 
Chaumartin und der Nofalie Soubere 
nahm heute feinen Anfang. Nur die 
Zeugen und folce, die den Gefängnig- 
beamten perjönlich befannt waren, wur- 
den zugelafjen. Die Gefangenen, an 
deren Spige Ravadhol, erjchienen in Be- 
gleitung einer Starken Polizeimannſchaft 
im Gerichtsjaal. Die Gefchworenen 
fchienen, es läßt fich nicht leugnen, ſehr 
eingejchächtert und jurchtjam, 

Nachdem die Anklage wider Rava⸗ 
hol verlejen war, befragte der amtiren- 
de Richter Gueje den Gefangenen be= 
züglich der ihn: zur Lajt gelegten Mor- 
de und Dynamitverbrechen, Ravachol 
befannte fih nadhläfjig ald den Berüber 
beider und nahm die ganze Verantiwort- 
liyfeit für die Boulevard St. Germain- 
und Rue de Elichy = Erplofion auf jich. 
‚ gm weiteren Verlaufe de3 Verhörs 
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Kellner. 
Vertheidig 

Der Ober⸗S 
folgendermaßen an: 

„Es iſt verſucht worden, den Anges 
klagten Rarachol und ſeine Helfershel— 
fer mit dem Glorienſchein des Helden 
auszuſtatten ganz eutgegen ihrem wah— 
ren Charakter. Die Idee der Zugehö— 
rigkeit dieſer Leute zu einer poluiſchen 
Partei iſt abſurd. Der Anarchiſft der 
Gegenwart iſt nichts beſſer alslſein Ban— 
dit und Straßenräuber, wie ſolche vor 
einem Jahrhundert die Landſtraßen und 


Städte unſicher machten; nur daß jener 


anſtatt der Feuerſteinſchloß-Piſtole voll⸗ 
lommenere Waffen haudhabt und ſeine 
ganze Energiedem Werie der Zerſtö— 
rung in dicht bewohnten Städten widmet. 

Der Staatsanwäalt verlangte ſodann 
die Todesſtrafe für R 
mon. Für Chanmar 
wolle er einige ſi 
bezüglich der Mariette Saubert die 
CEntſcheidung dem Gerichtshof über— 
laſſen. 

Tun folgten die Plaidoyers der An— 
wälte der verſchiedenen Angeklagten 
Paris d. 27. April: 
ungsreden wurden um 1:7 
gen geſchloſſen. Der Präſident fragte 
Ravachol, ob er etwas zu ſazen habe, 
worauf der Angeredete ih erhob und 
antwortete: „Ich bie, daß ich recht⸗ 
mäßig handelte; ich hoffe die Opfer, 
welche ma werden mir 
vergeben.“ Die Jury zog ſich ſo— 
gleich zurück und kehrte um Uhr 
mit dem Wahrſpruch wieder. Sie findet 
Ravachol und Simon ſchuldig, Belat, 
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Chaumartin, die Soubert nichtſchuldig. 
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Der Präſident verkündigte jodanıt Die 
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Freiſprechung der Letztgenannten und 
verurtheilte Ravachol und Simon zu 
lebenslänglicher Einſperrung bei ſchwe⸗ 
rer Arbeit. Der Gerichtshof vertagte 
ſich um 3:20. 

Paris, 27. April. „La France“ 
ſchreibt heute Morgen: Das Bolk von 
Frantreich fordert die Proklamation 
des Kriegsgeſetzes, die Verhaftung je— 
des verdächtigen Individuums und die 
unausgeſetzte polizeiliche Ueberwachuug 
der Agitations-Centren. 

„Temps“ glaubt, daß die Feinde der 
Republik das Anarchiſtentreiben 
Waffe gegen Die Regiecung ausſpielen 
fordert alle Stepublifane* 


Sie 
auf 
er Afrika Foricher Henri Durvey- 
vier beging heute Selbfimord, 
Ita lien. 

Livorno, 26. April. Vor dem 
Hauſe des Schweizer Kouſuls Corra— 
dini explodirte heute eine Dynamit— 
Bombe. Sie richtete nicht beſonderen 
Schaden an; auch wurde Niemand vers 
lebt. Das Konjulat wird auf Unjus 
chen Eorradini’3 bis nad) dem 1. Mai 
polizeilich bewacht. 


Rom, 26. April. Die 


Die Regierung 


hat alle Straßenumzüge am Maitage 


unterſagt. Es werden ferner nur Ver⸗ 
ſammlungen mit Genehmigung der 
Polizei abgehalten werden dürfen. 

Hier und in Neapel, Florenz, Raven— 
na und anderen Städten wurden Anar— 
chiſtenſührer verhaftet. Die hieſiege 
Garniſon wird am Freitag um 2 Bat—⸗ 
taillone Infanterie verſtärkt werden. 

Suͤdamerifa. 

Puerto Cabello, 26. April, 
Es wird hier mitgetheilt, daß die Gene— 
räle Harra und Caſanas mit faſt 3000 
Mann Regierungstruppen von der 
Hauptmacht Palacio's abgeſchnitten 
und in großer Gefahr ſind. 

Dampfernachrichten. 
Ungekommen: 

EIbe— Bremen von Item Nork, 

QDuenstowmn-— Eiiy of New 
York von New York; Zeitdauer der 
Sahrt: 6 Tage, 1 Stunde und S Minus 
ten. 

New Nort— State of California 
und Devonia von Glasgow; Egyptian 
Monard) von Hull, 

London — England von New 
VYork. 

Hamburg — Rhaetia von New 
York, 

Bremen— Spree und Braunjihiweig 
von New Pork, 

Abgegangen: 
Bremen — America nah New 


Mordverfum und Selvfimtord. 

Alron, N. 9, 26. April. Ein 
Mordverfuh und ein Selbjtimord er- 
eigneten ficy in diefem County, Farmer 
Truar fchlug feiner Stieftochter den 
Schädel eın und jpnitt fi) darauf jelbjt 
die Kehle ab. 

Zelegraphiih: Notizen. 

— 4359 Einwandewer landeten ge= 
itern, den 26. d. M., auf Ellis Island, 

— . Der Bundeskreitzer Bofton ift aus 
Ehile in San Francisco eingetroffen. 

— In Milford, Mait., hat ji der 
Bauunternehmer Howard Reynolds am 
Grabe jeiner Gattin erjchojien. 

— Jetzt iſt auch der flüchtige Präſi⸗ 
dent Cadwallader der Weſt Superior⸗ 
Nationalbank in Händen der Polizei. 
Er wurde in Chippewa:Falld, Wise, 
verhaftet. Gein Defizit joll 40 bis 60- 
000 Dollars betragen, 
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Die Jllinoifer Dem. inSprinafteld ver- 
ſammelt. —Kongreß Verhandlungen. 
Mord a la Dr. Cronin. — Drei junge Leute 
in Veaver Dam Wis. ertrunlen. —Flüch— 
tiger Banfprüiident verhaftet, 


Da3 Grant: Monument in Neo York, 
13 der Bundeshauptiiadt. 
alhington, 26. April. Präſi— 
dent Harrıjon ift heute Nachmittag nebjt 
Begleitung nah Ner 
E 
der Grundſteinlegung des Grant-Denk⸗ 
mals die Hauptrede halten. 
NRongreß. 
Waſhington, 26. April. Dem 
Abgeordnetenhans lag e die Bill für 
den diplomatiſchen und Konſulardienſt 
zur Berathung vor. Blount, der Vor- 
ſitzende des zuſtändigen Komites erklärte 
die Vorlage und wies auf die Abſtriche 
hin, die der Ausſchuß, wie er ſagte, in 
Beobachtung der Sparſamkeitspolitik 


Ar 
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VYork abgereiſt. 
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des Hauſes vorgenommen. Durch Be— 


ſchneidung der Konſul-Gehälter ſeien 
allein in dieſem Departement 862,000 


für die Bundeskaſſe gerettet worden. 


g 
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Redner gab zu verfteijen, daß ihm dıe 
Bil a Hinjiht auf Einſchränkung noch 


nicht wert genug gegangen jei. Er habe 


; weder für Die Transcontinental Eijen: 


bahn Vermeſſung noh für das Bus 


i . .. .“ 
reau amerikaniſcher Republiken etwas 


übrig. Er werde zu gehöriger Zeit 
die Streichung beider bez. Ver— 
willigungen beantragen. McCreary, 
gleichfalls vom Komite, vertheidigte 
mit eindringlichen Worten Bahnvermeſſ—⸗ 
ung wie Bureau. Der Abgeordnete 
Hitt proteſtirte gegen die in Vorſchlag 
gebrachte Verſchmelzung verſchiedener 
Geſandtſchaftspoſten, vornehmlich aber 


gegen den Abzug an den Gehältern der 


Konſuln. 

Hiernach nahm Chipman Gelegenheit 
die Chineſenbill zu kritiſiren. Auf An— 
trag Gray's erklärte ſich das Haus mit 
den Senat-Amendement von geſtern 
nicht einverſtanden und der Sprecher 
ernannte die Herren Geary, Chipman 


| y - . * 
undMarimer als die Hausmitglieder 


des Konferenz⸗Komites. 

Vertagung. 

Während der Senat heute den Hee— 
res⸗Etat verhandelte, wurde eine Bot- 
ſchaft des Präſidenten, betreffend die 
Münzconferenz, eingereicht und verle— 
ſen. Der Präſident beſtätigt den Em— 
pfang der Senats-Reſolution vom 23. 
April und erklärt, daß er gegenwärtig 
es nicht für angebracht erachte, die ver— 


langte Information dem Senat zu un— 


als 


terbreiten. Er werde aber zu geeigneter 
Zeit Facta und Korreſpondenzen dem 


dert alle Kongreß mittheilen. 
, ſich um das Miniſterium zu ſcharen 


Er fügt hinzu, daß er Feine Gelegen- 
heit zur Herbeiführung des gewünjchten 
inter -ationalen Ablonmens fich werde 


| entgehen lajjen. 


Die Botihaft wurde zum Drud be- 


| ordert. 
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ſhington, 26. April. Im Senate 
Vorſchlag die 
Haus-Bill paſſirt, welche irgend eine 
Chicagoer Nationalbank, die von der 
Tommiſſion dazu beſtimmt wird, er— 
anf dem Weltausstellung: 
plate eine Zweigbanf zu errichten. 

Herr Sanders wollte eine Rejolution 
jofort einjtimmig angenommen haben, 
weile vorfieht, dag der Prüjident 
250,000 im Namen des Volkes zum 
Grant:Dentmal beijteuert, jobald das 
New Yorker Comitee 8500,000 in Kaſſe 
haben wird. Doch wurde die Angele— 
genheit den Bibliotheksausſchnß über⸗ 
wieſen. 

Coke von Texas redete über die Sil— 
dberfrage. Teller, Alliſon und Stewart 
rüdten hinüber auf die demofratijche 
Seite und Mills pflanzte fich dicht vor 
den Rednern auf. Eofe trat energisch für 
Sreriilber eine Silberfreiprägung müfje 
das eigentliche Feldgeichrei der demo- 
fratiihen Partei fein im Gegenjag zu 
den republikaniſchen Plutokraten. Viele 
demokratiſche Senatoren erwieſen ſich 
als ſehr rückſichtsloſe Zuhörer. 
Dummejungenitreih. 

94 


Wajbington, 27. April, Als 
gejtern Nahmiitag der Gejandte von 
Eorea nebit Gemahlin ausfuhr, jchleu- 
derte ein farbige Junge Namens Hew- 
ard Duander einen Stein nad einem 
anderen Zungen, tvelcher auf der ent: 
gegengejegten Seite der Straße ftand. 
Der Stein ging weit von jeinem Biel 
ab, traf aber die Gattin des Gejandten 
an der Tinten Seite des Kopfes und 
verurjachte eine jchwere Wunde, Der 
Zunge wurde in Haft genommen, 

Eine „liebliche““ Scene 

Waihington, 26. April. Bor dem 
Unterfuhungsausfhuß vernemmte heute 
Gen. Raum einen Yugjprud, den er 
Heren Eloe gegenüber gethan haben 
jollte in einem Privatgeſpräch. Hier— 
auf nannte Eloe Gen. Raum einen 
Lügner und griff nad) einem Glas, um 
e3 nad) Raum zu jchleudern. Kongreß: 
mann Cooper jprang rewtzeitig da— 
zwiſchen. 

Willtam Aſtor ef 


New York, 26. April. William 
Aſtor, deſſen plötzlicher Tod von Paris 
aus gemeldet wird, war ſeit längerer 
Zeit kränklich. Gram über den Skan—⸗ 
dal, in welchen ſeine Tochter, Frau 
Drahton, verwickelt war, ſoll ſehr an 
ihm genagt haben. Die unmittelbare 
Todesurſache war ein Herzſchlag. Der 
Bruder Williams, John Jacob Aſtor, 
iſt ſeinerzeit demſelben Uebel erlegen. 
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Rarter⸗Couventioner: 
Cleveland, DO. 27. Un In 
der prachtvoll geſchmückten Muſikhalle 
tagte heute die republikaniſche Staats— 
Convention von Ohio. Die Betheili— 
gung war ſtark, und der Enthuſiasm 
wie iuumer, groß. Dr. C. S. Pomeroy, 
von der Zweiten Presbyterianuerkirche, 
flehte den göttlichen Segen auf 

vention herab, worauf Achto. Chas. 
zelck vom 
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die Con— 
P. Greſham von Toledo, 
Staatscomite als proviſo 
ſitzer erwählt worden war, cine 
mitunter von betäubendem B 
terbrochene Redeh 
lich die S 
Ein weibsiger 
Sandusky, O., 
U. Eyitds von Buffalo, N.-Y)., erjeien 
geitern hier im Wolizeigericht und ernob 
zen Kenne Delamy, welcje ich 
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hewohl 


ſcher Vor— 
re, 
U un: 
it, in der er nament: 
bgebung pries. 
iiter Biaubart. 
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| verheirathete, nämlich mit Alılyeint Ge— 


rathewohl. Childs erklärt, Jennie ſei 
ſeine Gattin, und ſie habe ſeit dem Juli 
v. J. ſchon 4 Männer geheirathet. Jen— 
nie behauptet, ſie ſei von Childs geſetz— 
lich geſchieden. 
Aus der Staatshauptſtadt. 

Springfield, Ill. 26. April. 
Sämmtliche Kandidaten für die morgen 
abzuhaltende demokratiſche Staatskon— 
ventione ſind bereits hier. Die Gou— 
verneur⸗Nomination von Altgeld ſcheint 
geſichert. Da für die Aemter des Audi— 
tors und Generaltanwalts je drei Bes 
werber vorhanden, wird voraus ſichtlich 
ein lebhafter Kampf um ſie entbrennen. 

Ueber die Plattform in ihren Grund— 
zügen ſcheint man ziemlich eines Sinnes 
zu ſein. Palmer wird ohne Zweifel für 
die Präſidentſchaft empfohlen, obwohl 
es nicht wahrſcheinlich iſt, daß auch die 
Delegaten zum Nationalkonvent auf ihn 
verpflichtet werden. Die Plattſorm 
wird eine gegen das Truckſyſtem gerich— 
tete Reſolution und den Vorſchlag zu 
einem bez. Verfaſſungsamendment eut— 
halten. Heute Morgen ſind die Freun— 
de des ehemaligen Generalpoſitmeiſters 
Stevenſon mit deſſen Kandidatur für 
die Gouverneurſchaft im Felde erſchie— 
nen. Sie behaupten, daß es Herrn 
Altgeld an der ausreichenden Anzahl 
Befürworter fehle, und daß Stevenſon 
die gegneriſchen Stimmen auf ſich zu 
vereinigen vermöge. 
Märiyrerder Samftagsheiligung. 


Chejtertomwn, Md., 27. April. Um. 
E. Hubbard, Sohn.von John E, Hub- 
bard in Tolcheiter, Tiegt bier wegen 
Migahtung des Gerichtshofes im Gr- 
fängnif, weil er fich) geweigert Hatte, 
am Samftag Zeugni in einem Proceß 
abzulegen, welchen fein Bater gegen 
einen anderen Warm angejtrengt hatte, 
Der Gefangene gehört nämlich) zu den 
Adventiiten de3 fiebenetn Tages und 
beruft fich derauf, das man laut bib- 
licher Lehre Gott mehr gehocchen 
müjje, als den Menjchen, 

Die „Federation of Labor⸗—“. 

New York, 26. April. Der Exe—⸗ 
kutiv-Ausſchuß der „American Federa⸗ 
tion of Labor“ war heute unter dem 
Vorſitz Samuel Gompers dahier ber: 
jammelt. Er entjhied, daß jowrit die 
Federation in Betradht fomme am. 
Mai kein Generaljtreif ftatthaben werde, 

Ein Gewert — der Name‘ wurde 
nicht gegeben — ei augerjeyen worden, 
im Kampfe voran zu gehen, doc habe 
man ihm zwei Monate Zeit gegeben zu 
enticherden, ob e3 jtreifen wolle, oder 
nicht. 
EEE 

Beredtigte Entrüfiung. 


Die Wells-Straße von herrenlofen Hunden 
unjiher gemagt. 


— 


Herr Heinrich Gräfe, der Beſitzer 
eines Kaffee-Hauſes, No. 138 Wells 
Straße, erſchien heute in unſerer Re— 
daktion und beſchwerte ſich bitter 
über die Nachläſſigkeit der Volizei in 
Bezug auf Durchführung des Licens— 
Geſetzes zum Schutze gegen allgemein 
gefährliche Hunde. Der Junge des 
Herrn Gräfe wurde binnen 8 Wochen 
geſtern zum zweiten Male von einem 
herumſtrolchenden Köter gebiſſen und, 
wie die Leſer aus unſerer geſtrigen Aus⸗ 
gabe !erjehen haben, pajiirte einem No, 
135 Wels Straße wohnhaften Knaben 
ebenjall3 gejtern das gleihe Unglüd, 
Wie Herr Gräfe fagt, laufen in jener 
Nahbarihait die markenlojen Hunde zu 
Dugenden herum und wenn die Bürs 
gerihaft es fich auch längjt abge 
wöhnt hat, vom unjerer jeßigen 
Stadtverwaltung irgend 
jonderes zu erwarten, jo läßt fi) doc 
am Ende fo viel werlangea, daß die 
Polizei inftruirt wird, darauf zu achten, 
da unjere Mllionenjtadt aufhört, der 
Tummelplaß- biffiger und, was nod 
Ihlimmer ifi, toller Hunde zu fein, 


Ein angeblihder Schwiudler nad 
langem Suchen gefunden, 


Auf Grund eines Haftbefehls, der 
vom brittifhen Coniul jelbjt ausge: 
ftellt worden war, wurde geitetn William 
Henry Pope, aus Birmingham, Eng» 
land, auf der Farm jeined Schwagers 
in der Nähe von Waufegan verhaftet. 
Wie verlautet, fol Pope im Sept. 1890 
al3 UAngejtellter der Pope ii) Co, in 
Birmingbam $15,000 unteridlagen ha« 
ben und mit der Summe flüchtig ges 
worden fein. Nach längeren Srrfahrten 
in Auftralien fam er aud) nad) hier, 
wo ihn brittifche Geheimpolizijten fan« 
den. Bundeskommiſſär Hoyne wird 
nächſten Freitag ein Verhör anſtellen 
und Vope muß bis dahin in Haft 
bleiben. 


— 


etwas be=* 
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{gan Unachtijamtett. — Fred. Kla— 
witzti voun sim Mildwazeu übers 
jahren, 
3 
, 


Andere Fälle, 

Un dem Neubau No. 1835 Barry 
Ude. ereignete fih gejtern Nachmittag | 
ein bedanerli Unfall, Der 44 jäh: 
rige Anſtraͤcher denth Hirſchburg ſtuͤrz⸗ 
in Foige eines Fehltrutts von einem Ge— 
ruſt und ſchlug im Fallen ſo ungqlücklich | 
mit dem Nopfe gegen das Feniterges 
ſimms an, daß er einen Genickoruch da— 
von trug. Der Bedauernswerthe ſtarb 
nach wenigen Minuten. Die je wur—⸗ 
de nach der Wohnung des Verunglück— 
tea, No. 844 Milwaukee Avbe. geſchafft. 
Hirſchburg hinterläßt eine Frau und 
nihrere Kinder, 

Ecke der Aſtland und Milwaukee 
Avde. wurde geſtern Nachmittag der No. 
479 RNorth Aſhland Ade. wohnhafte 
Fred. Klawitzti von emem Milchwagen 
über den Haufen gerannt. Dem Be— 
dauernswerthen wurden mehrere Rip— 
pen gebrochen. 

George Lapled fuhr geſtern Nachmit— 
tag iu einem Straßenbahnwagen der 
Veilwaukee Ave. entlang, als in der 
Nähe der Alice Court er ſeinen Kopf 
zum Fenſter hinausſteckte. Er wurde 
von einem aus der anderen Richtung 
kommenden Kabelbahnwagen getroffen 
und ſchwer am KNopfe verletzt. Lapled 
wurde nach ſeiner, No. 182 Johnſon 
Ave. befind ichen Wohnung gebracht. 

Erneſt Reed, ein No. 413 Roscoe 
Str. wohnhafter Expreßfuhrman, 
ſtürzte geſtern Nachmittag Ecke der Cly— 
bourn Ave. und Wright Str. ron ſein— 
em Wagen. Er trug einen Bruch de— 
linken Hüfte davon, ſo daß ſeine Ueber— 
ſührung nach dem County Hoſpital ſich 
als nöthig erwies. 

Dem Unftreiger Wir. H. Atchinfon 
pajjirte gejtern Nachmittag bei feiner 
Arbeit am Haufe Ko. 206 Midıgan 
Str. das Ungiüd, von einem Gerüjte zu 
flürzen, daber einen Bruch de3 Iinfen 
Fußes jich zuziehend. Der Mann wurde 
= dem Alerianerbrüder: Hojpital ges 
chafft. 
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Freches Gefindel, 
G. F. Sheldon fällt Strafenräubern in die 
Hände. 


Fran Nebbe angeblich um SLOOO beitohlen. 


Einer der gemeinjten Ueberfälle wurde 
Ipät gejtern Abend an dem Elerf ©, F. 
Sheldon verübt, als derjelbe fich gegen 
12 Uhr nad) jeiner an der Praierie Ave, 
befegenen Wohnung begeben wollte, Die 
Straßenräuber jcheinen mit den Ber: 
bältnijjen de3 jungen Mannes vertraut 
zu jein oder e3 war ein für fie glüdfli- 
her Zufall, der ihnen bei ihrer nächtlis 
chen Arbeit jo viel Geld in die Hände 
ipielte, da fie einige Tage flott und 
forgenfrei davon leben fünnen, Ghel- 
don, der bei einer Lebens: Berjiherungs- 
Geſellſchaft bejchäftigt ijt, hatte geitern 
jeinen Gehalt im Betrage von SL10 ges 
zogen und haite nad) Bezehlung einiger 
kleinen Rechnungen noch $97 in der 
Taſche. Etiva 500 Schritt von jeiner 
Wohnung wurde er plößlicd) von 2jtäm: 
migen Sterlen, die beide masfirt und 
mit Revolvern bewaffnet waren, ange= 
halten und in barjchen Worten um die 
Herausgabe jeıned? Geldes gefragt. 
Er ließ ſich jedoch nicht jo leicht ein: 
ihüdjtern Mir rajchem Griffe faßte 
er nach dem Revolver de3 einen Bur: 
ihen, doh in demjelben Augenblide 
fradhte ein Schuß und die Kugel des 
fich entladenden Revotvers drang Shel- 
don dur die rechte Hand, Faßt 
bewußtlos vor Schmerz fonnte er ihnen 
feinen Wiederjtand mehr entgegenjegen 
und mußte e3 ruhig geichehen Iafjen, 
daß ihm die Räuber jeinGeld abnahmen. 
Der Beraubie begab fid) jofort nach der 
nädjten Polizei » Station, wo er fein 
Erleoniß erzählte. Obwohl mehrere 
Poliziiten auf die Sude nad den 
Stragen-Räubern ausgejandt wurden, 
ijt e3 bis jegt nicht gelungen, ihrer hab» 
baft zu werden. . 

Mit roth geweinten Augen und blei- 
chem Geficht erjchien heute Morgen die 
70 Zahre alte Katherine Nebbe vor 
Richter Lyon, um ihre Ausjagen gegen 
Sohn Kegler zu machen, der gejtern von 
den Geheimpolizijten Stark und Cough: 
lin von der Harrilonjtrafen Station 
verhaftet worden war. Kegler ijt Ste- 
mann und hat während ded Winters, 
als die Schifffahrt aufgehört Hatte, bei 
Frau Nebbe, die ein Kojte und’Logirs 
Haus an der State Str. hält, 
gewohnt. Durch fein freundliches 
Weien Hatte er das Vertrauen her 
alten Frau gewonnen und erfahren, 
daß fie etmg,$1000 in ıhrem Befig habe 
und das Geld in einer Bank zu deponiren 
beabjihtige. Kegler war plößlich eines 
Tages abgereijt, ohne einen bejtimmten 
Grund für fein schnelles Weggehen an: 
zugeben. Erjt ungefähr eine Woche 
jpäter, al3 Frau Nebbe Geld aus dem 
Koffer nehmen und e3 zur Bank tragen 
wollte, jah jie,daß nur 35Cent3 zurüdges 
lafjen waren. Nahezu 81,000 waren vers 
Hhwunden, Der Schred über den Ver: 
Iuit des Geldes, da3 durch jahrelanges 
Opaaren zujammengebraht war, 
warj die Wermfte auf da3 raus 
fen = Lager und erjit vor fur 
zem wurde der Polizei Mittbeilung 
aemadt. Das Rejultat davon war 


| nicht 
Grundſatze zu verleugnen. 


I nıht 


rhaftung. Obgleich diefe 
leugnet und auch keine 
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Gewalt oder Recht? 

* 

L 
die 


deutjchen 


ie organifirten Arbeiter Chicago's, 
anfanglich für die ausjtändıgen 


Seher Bartei ergreifen woll 


* 
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| ten, beginnen einzuieben, daß jie dies 


thun ohne ihre eigenen 
Denn es iſt 
von jeher das Endziel dex Gewerk— 
ſchaftsbewegung geweſen, die Gleich— 
berechtigung der Arbeiter und die Bei— 
legung aller Zwiſtigkeiten durch unpar— 
teuſche Schiedsgerichte zu erkämpfen. 

Mehr zu verlangen, hieße das 
Fauſtrecht verkünden. Da die Heraus⸗ 
geber die Typographia No. 9 als 
gleichberechtigten Faktor anerkennen 
und alle Vorſchläge, gegen welche die 
Geser Einwand erhoben, einem Schied3- 
gerihte uitterbreiten wollten, jo lag 
die geringite Beranlafjung zu 
einem Straf vor, Die Herausgeber 
betonten mindlich und jchriftlich, daß fie 
nicht auf ihre Macht pochten, ſondern 
friedliche Bereinbarung auf der Grund—⸗ 
lage ter Gleichberechtigung beider Par—⸗ 
teien anſtrebten. Deſſenungeachtet wurde 
ihnen der Kampf aufgezwungen. 
Nicht die Herausgeber, jondern die 
Seger fingen den Krieg an. E3 wird 
Niemand behaupten wollen, daß die 
Üirbeiter immer im Recht und die Unter: 
nehmer immer im Unrecht find, Ebenjo 
wenig it daz Gegentbeil der Fall, 
Rent aljfo die Herausgeber zugeben 
wollten, daß ſie möglicher Weiſe Un— 
recht haben könnten und deshalb ein 
unpartetiſches Schiedsgericht entſcheiden 
laſſen wollten, ſo fonnten die Setzer 
ſicherlich dasſelbe Entgegenkommen zei— 
gen. Sie glaubten aber die Stärkeren 
zu ſein und lehnten jeden Ausgleich ab. 
Die Herausgeber haben ſich nichts vor⸗ 
zuwerfen und erhalten täglich neue Be— 
weiſe dafür, daß der weitaus größte 
Theil des Publikums, einſchließlich der 
organiſirten Arbeiter, das gewaltſame 
Verfahren der Typographia No, 9 ents 
Ihieden mißbilligt. 


fönnen, 


Die Weltausſtellung. 


Großartige Pläne für das Gartenbau⸗ 
Departement. 


— 


Chef Ihorpes Thätigkeit. 


Befucher des Weltausftellungsplages, 
welche jich die Zeit nehmen, das joge- 
nannte „Wooded Island“ zu durdy 
wandern, werden dort umgeben von 
mehreren hundert AUrbzitern, einen 
Mann bemerken, der halb wie ein Far: 
mer und halb wie ein vom Gejchäjt zu> 
rüdgezogener Börjianer ausjieht, 3 
iit dies „Onfel* John Thorpe, der Chef 
der Gartenbauabtyeilung. — Wenn its 
gend einer der Abtherlungscheis mit 
ganzer Seele bei feiner Aufgabe ijt, jo 
ift e3 diejer Thorpe. Anerkannt der bes 
deutendeite Horticulturift in den Ver.St. 
Scheint er jenen ganzen Stolz; darein 
aejegt zu haben, trog des rauhen Kli- 
mas der Gartenjtadt, den Weltaus- 
ftellungsbejuchern etwas nie dagemeje: 
nes zu bieten. — Wer den Mann 
bei jeiner Wrbeit beobachtet, wird 
bald zu der Ueberzeugung gelangen, 
dag man kaum einen Beſſeren für 
jeinen Pla hätte finden Tünnen. Die 
Art und Weiſe, wie er jedes Bäums 
chen, jede Pflanze und fjogar die Sas 
menzwiebeln behandelt, beweijen, day 
ihm die Blumenzudht and Herz gewad)s 
fen ift und er die Blumen, al3 wären’s 
Kinder, behandelt, 

Ueberall, wo fi ein freies Plägchen 
findet, werden Verkehrungen zur Auf: 
nahme, der Kinder Flora’s getroffen. 
Am jüdlihenEnde deränjel werden aus» 
gedehnte Rojen Beete angelegt. Herr 
Thorpe erklärte gejtern einem Berichter⸗ 
ftatter gegenüber, daß er gegen 100, 
000 Arten von Pflanzen im Barke has 
ben werde. 

Bei Eröffnung der Ausjtellung wer- 
den die zeitig blühenden Blumen die 
Befucher erfreuen und den ganzen 
Sommer bindurh wird das Departe- 
ment de3 Heren Thorpe von Zeit zu 
Zeit fein Ausjehen verändern, je nad) 
der Natur der verjchiedenen Pflanzen- 
gattungen. Unter anderem will Herr 
Thorpe nicht weniger al3 zwei Mtillis 
onen Stiefmütterchen aller Yarben und 
Schattirungen zur Blüte bringen. Das 
Departement wird auc) eine jünf Ader 
große Baumjchule und ei 1000 Fuß 
Duadratfuß bededendes Gewächshaus 
enthalten. 

Das Eijenbahn Eoncern „the big 
Four“ ift das erjte, welches auf feinen 
Linien zwilhen Cincinnati, Jndiana> 
polı3 und Chicago eine Haltejtation 
am Sadjon Park errichtet und diejelbe 
auf jeinen Fahrplänen verzeichnet hat. 


A. Badjarias Brandi-Saldon und Re · 
fkaurant, 75 u. 77 BanFuren Str. Wapıot 


Coleman und Ryan. 


Inſpector Marſh nnd feine Geheim- 
poliziften find bemüht, noch immer mehr 
Beweije gegen die vorgejtern verhafteten 
Geldjchrantiprenger Coleman und Ryan 
anzufammeln. Dan ift der Anficht, 
dag dieje beiden Burjchen an vielen 
Diebftählen und Raubanfällen betheiligt 
waren, denn die Beihreibungen, welche 
die betreffenden Perjonrn von den Dies 
ben geben, pafjen faft alle auf die Arres 
ftanten, 


Baub der Flammen. 


Chicago Athenäum- Gebäude 
eingeäfchen 
Hunderte von Menihen in großer Gefahr. 
VWHerthusie Gemälde verbrannt. — Ber 
Idiedene Berlegungenn. 
a 


e 
$100,0699 Schaden. 


Die Bermohner der inneren Stadt 
murden geitern Übend durch eine vers 


! heerende yeuersbrunit mehrere Stunden 


| 


| wollte. 


lang in Aufregung gehalten. Trogdem 
die yeueriwehr diegmal.nicht mit der ges 
wohnten Schnelligkeit auf der Brahds 
jtelle erjchien, jo machte fie doch jpäter 
durch ihr energijches Eingreifen und 
muthiges Vorgehen das wieder gut, was 
fie anjcheinend anfangs vernachläjfigte, 
Das Feuer entjtand ım „Chicago Athes 
näum:-Gebäude", No. 13—26 Ban Bus 
ren Str. zu einer Zeit, in welcher fich 
Hunderte von Menjchen in dem gewal- 
tigen Snititute befanden, Das in Brand 
gerathene Gebäude ijt ein fieben Siod- 
werk hoher Badjteinbau, ungefähr ein 
halbes Häujerviertel breit und tief und 
EigenthHum der „Chicago Athenäum”s 
Geſellſchaft. 


Nur der Kaltblütigkeit des Wächters 


G. H. Williams ſowie der Unterricht 
ertheilenden Lehrer iſt es zu verdanken, 
daß es nicht zu ſchweren Unglücksfällen 
kam. Der verderbliche Brand fand 
ſeinen Urſprung auf dem Dache des 
Hauſes; die Urſache konnte bis jetzt nicht 
feſtgeſtellt werden. Vor einigen Tagen 
hatte man daſelbſt mit dem Bau eines 
photographiſchen Ateliers begonnen, 
welches ein Herr aus Detroit benützen 
Jedenfalls war verſehendlich 
Löthofen oder Theerkeſſel von 
einem Handwerker ſtehen gelaſſen 
werden, und der Wind hatte 
einige glühenden Kohlen zu dem Brat- 
de angeiacht. Das Feuer wurde kurz 
nah) 8 Uhr ton dem Wächter ©. D 
Williams entdeckt ud muß bereitd eis 


uw iik 


nen zıemlichen Boriprung gehabt haben. 


ein 


Man gab jo jhnell als möglich von dem’ 


vor dem Bebände fichenden Feuermel« 
deapparat einen Ularım, ehe jedodf die 
eriten Sprigen zur Stelle waren, Thin 
gen bereits die hellen Slamnten aus d 
Fenſtern des erſten Stockwerkes heraus. 
Da die Feuerleute nur mittelſt einer an 
dem Gebäude angebrachten Feuerleiter 
den Syeuerberd erreichen Founte, 10 dau« 
erte e3 geraume Zeit, ehe gemügends - 
Waſſermaſſen in die Flammen geſchleu⸗ 
dert werden konuten. Erſt als man die 
Dächer der Nachbarsgebäude erklom⸗ 
men, ſowie die große Standröhre in 
Thätigkeit trelen ließ, war es mög— 
lich, das gierige Element erfolgreich zu 
befämpfen. Zwei kurz nach einander 
folgende Exploſionen verurſachten unter 
der taujendföpfigen Menge, welde neus 
gierig das brennende Gebäude umzins 
gelte, eine nicht geringe Banit. Dur 
die Exrpfofionen, welche jedenfall nur 
die jnnell ji) anfammelnde feuchte Luft 
verurfachte, wurden eıne Unmajje vom 
Slasjplittern mitgroßer Gewalt auf bie 
Strafe gefgleudert, wobei ein halbes 
Dugend Leute Schnittwunden am Ge- 
fight und an den Händen dovontrugen, 
Sonit kam e3 während de3 ganzen Yeus 
ers zu feinen weiteren Unglüsfällen, 
Das Feuer jhritt unterdefjen mit Ries 
fenjchritten vorwärts und in menigen 
Peinuten war das ganze obere Stod» 
werk nicht3 weiter, al? eine feurige, brene 
nende Maſſe. 

Den zahlreichen in ſechſten, fürffte 
und vierten Stockwerken in den Schul⸗ 
zimmern verſammelten Schülern war es 
gelungen, das Gebäude zu verlaſſen, 
ohne, daß es dabei zu irgend welchen 
aufregenden Szenen gekommen wäre. 
Auch eine große Anzahl von Gäſten des 
benachbarten „Worlds Hotel“ ergriffen 
die Fiucht, als die Wände heiß wurden 
und einige Damen hatten nicht einmal 
Zeit gefunden ihre Nachttoilette mit der 
Straßentoilette zu vertauſchen. Wäre 
es der Feuerwehr nicht nach unſäglichen 
Mühen gelungen das Feuer auf das 
oberſte Stadium zu beſchränken, ſo hatte 
dasſelbe entſchieden den Nachbarsgebäu⸗ 
den, unter denenſich das Auditorium, das 
Kunſtinſtitut, ſowie eine Reihe von an—⸗ 
deren werthvollen Baulichkeiten, gefähr« 
lich werden können. Der Hauptverluſt 
welchen das Feuer verurſachte fällt auf 
die Chicago Society of Artiſts. Dieſel⸗ 
be hatte den geſammten fiebenten Stod 
inne und eine Reihe von Zimmern 
wurde an einzelne Künftler 
vermiethet. Eine große Sammlung 
von Delgemälden, die einem 
Werth von ungefähr $30,000 repräjens 
tieren, unter denen fi) auch zwei Fofte 
bare Gemälde von Herrn Charles % 
Nerkes befanden, wurden ein Raub der 
Flammen. Sm jechiten Stodwerfe bes 
findet fi die Bibliothek, Lejezimmer, 
jowie Lehrräume de3 Uthenäum, Das 
fünfte Stodwerf wird theilweife vom dem 
„Chicago Eollege of Lam“, jowie de 
„Shicago Watchmaler3 Jnjtitute* bes 
nugt. Als das Feuer ausbrach, hielten 
ben die Richter Bailey und Moran vor 

: ungefähr 100 StudentenBorlejungen, 
‘ı den übrigen Stodwerfen befinden 

) no Unterrichtäzimmer des Aihes 

‚ums verjchiedener Mujil- und Sprade 

jrer, fowie die Räume der theojophts 

en Gejellihaft und das „Harvey Mes 

:ı! College“, während im Erdgejhoß 

Turnhalle des Athenäums errichtet 
Das Gebäude, welches einen Werth 
a ungefähr $150,000 befigt, ug 


‚einen Schaden von mindejtens 830, 


davon, wovon der arößte Theil vom & 


Wajjer verurjacht wurde. Der Gejammis 
jchaden wird auf etiva $100,000 verams 


ſchlagt. — — 
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armen Zertion ded Turn- Vereins Wörwärts 


 annins, den 1, Mai : Serten-Regeln. 
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THE FAIR 


Wir erfparen 


hen Held! 


An alle Arten von 


- 1Möbeln, Teppiden, 
Vorhängen und Politer- 


> 


Wir haben große, ausgewählte Lager zur Auswahl. 
Sämmtliche Waaren find in zuverläffiger Weife hergeftellt, 


von den billigften bis zu den feinften Qualitäten. 


Eine Beiihligung 


unferes Jagers 


wird Sie fahnell überzeugen, daß wir bei 
weitem die befimöglidften Werthe bieten. 


+ ® 8 x* % 


—— 


Mädchen⸗Kleider, 


* E Er zu 51.50 

ong El 

u re 52.30 
53,20 


in einer Anzahl von Moden 
’ 4 bi3 12 Kahre, in Novy nnd Tarı 
i Der Reefers, Cheviots und Broadeloth, jegt nur 


Ausverfauf 
Mädchen Neefer * ——— Verkauf 54.00" 55.00 


Feines Mired Tuch in Grau und Tan, große Werthe. 


- [JamesH.Walkere Ge: 


Weniger als 
der 
halbe Preis, 


Kinder Reefers „86.50, $7.50 und $8.50 | 
86.00 | 


Reefer-Front — Gürtel-Rüden — ausgezeichnete Werthe, 


Damen Reefers. Feines Cheviot, gehen für 


Navy, Grey und Tan — ein großer Bargain. 


Wafchbare Kleiderkoffe 


Dept. für importirte waihbare Waaren. Dept. für einheimitche waichbare Wana- 
ẽ Haupt-Flur— Nordweitliche Section. * ren in dem Bargain Bajement. 
Sanch Figured Grepes— | Bebrudte Ghalties— 
2 
2° —Dt. 


un» Feine Zepbyr — Preis | Große Auswahl der 
Gin * 10H neueſten Muſter — 


Chsttiihe Zephnr Ginahams— Gotton Chinas — 
4 — — Echöuſte Muſter—Echte 


ne Challies —32 — Preis Farben— Neu und 
breit— 15 | —8 > 
20 bi8 45 | 36 Zol— Hübidhe Mu- 
| fter zu 
Eht ihwarz bedrndter — Bedrndte Ban Tiffne, 


Satin— Eerges— Acid 1! — großer | Ein prädtiges Fabritat 
——28 | a , 


—twerth 
— 10. 


nz. Ginghams und — werth Cotton Serges ⸗ 


ranz Battiſts zu 


106 


w „wert 
Kt 


Todes: Anzeige. 


re und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
elsebter Batte und Vater, Niholaus Fe- 
N, 1m Witer von 61 Jahre, 7 Monate plöglich ver- 
ift._ Die Beerdigung findet jtatt vom Trauer: 
301 ©. Halfted Str., am Mittwoch den 2iten | € 
‚8: ——— —— 4 ab ur ee = n 
ann na em Northweitern Depo e den größten Anto 5 

Broh Kot. ß nforderungen genügt 
bequeme Beförderung. 


*88 Fegeu, Gattin, 
alle Annehmlichkeiten. 


El 
Nicholaus Fegen, Sohn. 


Geſtorben. 


cher ren Gattin don John Sdleicher 
fenbach, im Alter von 25 Jahren, 1 Morat, 17 
en, am 25. April, Beerdigung Mittwoch 10 Uhr, 
: Zrauerhanfe, 69 DeRalb Etr., nad) Holy Trinity 


Bootfahren. 
Beftauration, Tanzplat. 


, von ba per Eijenbahn nah dem St. Marien 


a [0 [Angebote für die Mebernahme der Re- 


Rauration werden entgenengenommen 
von dem Agenten 3. M. Sonne, Office Santa fFer 


Dantlfagung. 
Üllen denen, melde und bei der Aranfheit meiner 
wi‘ 39 und Theilnahme erwieſen vor allem 
Males Direktor der deulſchen Mediciniſchen 
‚512 Noble Str., durch feine gute und auf 
opfernde Behandlung, unjern kaanın Dant. und 
Röhaun Nürsbera an den obigen Agenten. 
und Yrau Seobphie, geb. Seeler, 

No. 40 Eınma Str, 


ini ——— — — — — — 
Sroße Naſſen⸗Verſammlung 
ands-Union, am 


iten von der MiN und Benih 
, beit 27. Aptil, Abends 8 Uhr in Guft. Marg 
Blue Heland Move, wozu alle Deutien. 
no‘ 


Railroad Eo., ?712 &. Giarf Sir. 


ap. 26. 27. m. 7. 
North-Ehicago 


Ahtung und Sebfibermußtiein von ihrer 
Non haben, eingeladen find. 


Im Auftrag der Union 
Das Kommittee, 


Aufruf! 


Ale in Chicago wohnhafte Naſſauer, mel» 
he fi einem Kranten-Unterftügitntgsverein 
aniälieken wollen, tft jet Gelegenheit gebo» 
en Mufnahmsnerfantiniung 27. April, 8 
über Abends, in Friedrich“s Halle, 208 
Bine Zalanıd Ave, 


Aufruf! Werfönliches, 

don ben Anihetaden deB beutichen Ariener- u 

tano" Werden freun dlichſt eingeladen, dem 

rein —— auch möochten wir die Mit⸗ 

bi bi Feiagjolungen mehr zit bejüchen. 

tritt beträgt Verläufg 1. 

nase Werfammiutin findet am 28. April, 
ittags 8 Uhr, in 55 N. Glarf Str. itatt. 
‚ Solftein, Präf. 
. egow, Sekr. 


S.O.Ede Siegel und Sedgwid Sir. 


* Dienſtag, 24 April 1892, 


Office gezeichnet werden. 


Sekr. 


theut! Gelder einkaſſirt. 
immer 6, j 

ZTarszieren bejorgt: 
caqo "ine. 


Theod. Faber. 


den prompt ud Forgfälttg beforat. 


* Grosses Preis-Kegeln, 


veranftaliet bon der iu 1034 Samwyer Wenue botzuiprecpen. 


— —ñ 


Gen bei Mib, Shiktdt, 878 Elybourn Moe. 


nie Shlann Avenue 


Bonneritäs, den 5, Mai: Damen-Kegeln. 


7 ü 

Te Erposilion Jrapfic No. 2, 
er... De Ausgabe! 

Vortofert nad) Deniihland 55 Gents. 


ping, Klappgppech, 


n Privat-Wohnu 
Ediw. Kouder, 


— — — — 


83.50 


Columbia⸗ Hark. 


N abnn⸗ Nainr⸗Vark in der Umgebung von 
Die S inrichtung des Parks iſt ſo vollftändig, daß 


Die Santa Fer-Eifendahn forgt für ſchnelle und 
Der Park jelbft bietet 


Kegelbahn, Bafe Ball Grounds 


Wegen Miethe des Barfs fomwie Pebinqungen 
rrangement® file Befdrderung, wende mar fich 


Columbia Park Co. 


Mutual Baving & Building Aſſotiation. 


Eröffnung der ten Series. 


Artten Pönnen jett täglich in der 


Lonis O. Kobtz, 


— —— — —— —— 


Austunft über alle gerichtlichen Sachen wird frei er⸗ 
162 Walbington Gtrahe, 
Zaptitof 


382 W. Chir 
2 + Apr 22 twect® 
fFesier Natb ertbeilt? Alle Arten Rechtsſachen wer⸗ 
Xöhme colertirt 
frei. 162 Waibingiton Str., Himmer 36 mi 1 Woche 


Herr 9. Gündling wird erfucht, fobald wie möglich. 


Die feinfte Bamenidneideret erlernen junge Mid 
Napjamirtiz 
D. 136, wünft volle Adrefie der „Weigen Rofe,* 
mt 


Elekttiſche Gloden werden vollitändig eingertätet 
d Stores billt 

Sn Tasks er Bimidote 
i ? Der i i 

— a 


wihlner Sabielar Slam Mpe habe meer 


Das Chicaßo Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
Braudes von Chicago, 
„Sogar bie Luft ift eın Flammnenmeer, die Simmel 


erfüllt mit brennenden Stoffen; die 
Feuerjtröme.“ ffen; Straßen find 


MICHIGAN AVE,, "gi reden und 
3° Täglid) geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2 big 10, 
22apbiv8 


Tel. M. 2936. German Waiters & 
164 ViihiganSt. COLUMBIA, BartendersAss’tion 

Bejorgt gute zuverläffige Vente für Hoteld, Reftaus 
rants, Sommerpläge, Pienicd und Hochzeiten in fürs 


zeiter Zeit, Zufriedenheit garantirt. ufträge wolle 
man gefl. dem Sekretär übermitteln. Sapdmı 


mit Kopf, abgetrieben, 
wurm (lebend) in 3 Stunden 
im eigenen Hauje. Mein Mittel 
macht nicht franf und hält von fei- 


ner Veihäftigung zurüd. Konfultatton mündlic 

oder jpriftlich frei. 
Dr. J. Paul, 197 Wabafh Ape., Chicago, N. 
apr27,didoja7Tmal 


Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann mittleren Alters, Hands 
werter, der ſtetige Arbeit hat, ſAcht die Bekanniſchaft 
eines älteren Mädchens oder Wittwe behufs Verhei 
rathung zu machen. Kinder ſchaden nicht. Ad. A. 61 
Abendpoit. 5 





Verlanot: Maͤnner und Knaben. 


Vexlangt: 500 Arbeiter für Eiſenbahn⸗Arbeit in 
berichiedenen Staaten; 50 Sägemühlen-Arbeiter für 
Michigan, $20 bis $30 per Wionat und Board, alle 
haben freie (yabrt; auch 200 Mann für Montana und 
Waihington, zwei Jahre Arbeit, Fahrt nur $14; eben» 
falls Farınz und andere Arbeiter in NRoß Arbeit 
Agentur, 26. Wiarfet Str., oben. 22ap1lwO 


Terlangt: Ein Fräftiger Junge, um bie Bäderei zu 
erlernen. 556 Milmwaufee Ane. 





Verlangt: Carpenter, an Treppen zu arbeiten, ein 
erft eingewanderter vorgezogen. 1030 — 
midofr 


175 W. Mabifon Str. 
Berlangt: Ein Yunge, der ba8 Barbiergefhäft ziem- 


Iıch veriteht; fann ftetige Arbeit befommen. 8327 W. 
Divifion Str. 


Berlangt: Ein guter Porter. 


Verlangt: Bügler an Shopröden. 554 Rarrabee 
Etr. mido 


"Rerlangt: Sunger Mann für allgemeine Haus 
arbeit, Saloon. 244 Saft Madiſon Str. 


: Berlangt: Painterd und Paperhänger. 1520 Mil- 
iwaufee Ave. 

Verlangt: Solicitor und Agenten für Geldgeichäfte. 
Nachzufragen Abends zwiidhen 6 und 8 Uhr. 144. 
Huron Str. mifadi? 


Verlangt: Ganvafferd. Engliih fpreihende Deut. 
fe, zum Berfaui neuer Küchen-Geichirre. Guter Bohn. 
Nadzufragen heute nad) 4 Uhr und am Donnerftag. 
350 Garroll Ave. unten. mi 


Derlangt: Ein Schmied, der auch Pferde beichlagen 
kann, um auf’ Land zu geben, zu erfragen, 263 
Noble Str, 

Verlangt: guter Abbügler an Röden, 342 N. Ufb- 
land Ave, Hinten. 


Verlangt: Ein guter Bäder zu Haus an Brod, 
2845 Archer Ave. 


Derlangt: Ein guter Schneider an alte und neue 
Arbeit, 3726 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Mann für ein Logir-Haus zu tenden. 
Nachzufragen No. 4I0W. Adams Str. 


a neigen 

Verlangt: Ein kräftiger und fleißiger Burfche, 16-17 
Sahre alt, um in einem Shop zu arbeiten, Nachzu⸗ 
fragen 341-351 Dearborn Str,, 6ten Stod, 


Verlan at: Sın Teamfter fofort; nur einer der in der 
Stadt befannt ijt brandt fich zu melden. J. Naehlen, 
735 Sheffield Ave. 

" Berlangt: Ein quter Junge um bie Bäderei zu er- 
lernen. 691 &. Halfted Str. mido 


Verlaugt: Ein junger kräftiger Mann, der mit 
Pferden umgehen fanu und willens ift, audere Arbeit 
zu verrichten; ein beftändiger Plab. Borzujragen bei 
U. Ziegenhagen, 1137 W. 12te Straße, Ede Weitern 
Ave. 


mido 
Ben nn 2 22a El DEE 


“ Werlangt: 3 Maurer und 6 Schindler; dauernde Ars 
beit. Gleich vorzufpreen, Abends. 1114 N. Veavitt 
" Derlangt: 2 Schneide x auf beftellte Arbeit. Knuth, 
152 Ganalport Ave. 
_ Perlangt: Ein guter Cafe» Däder. 2707 Went- 
worth Ave. 

Derlanat: Mann auf Tenoner-Mafchine auf Sajh 
und Doors. A. Dietih & Eo., N Sangamon Straße, 
2 nördlic) von Chicago Ave. mido 


Verlangt: Ein Zunge, friih Eingewandeter dorges 
zogen; Einer der die Wurftmacherei erlernen till. 200 
Eiybourn Ave. uido 

Derlangt: Junge zum Xapetenftreihen. 183 Ba 
Salte Ave. 

DVerlangt: Ein junger Mann zum Saloonreinignen 
und am Tiich aufzuwarten. Aug. WW. Klaproth, 180 
TB. Randolph Str. 


DVerlangt: Ein guter Schneider und einer zum trim«- 
men; 265 W. Divilion Str. 
Verlangt: Schneider für Mafdine bei Guftom 
hofen zu helfen. 677 Elf Grove Ave., Zim. 8. midofr 
Derlangt: Butcher nit etwas baarem Gelbe; befte 
und einzige Gelegenheit für einen Butcherfhop zwifchen 
1,000 Familien; feine Gonfurrenz, 57. und Garpenter 
Etr. 


Verlangt: Ein Starker Juuge, weldher Luft hat, tn 
der Bäckerei zu arbeiten, 1121 Armitage Ude. mido 





Verlangt Ein junger Mann auf der Siüdferte bes 
fanut, für Orderivagen, aud zwei Weber um das 
NRugmachen zu erlernen. 4434 Wentworth Ave. * 

midofr 


Verlangt: Ein Abbügler an Shopröden. 709 EIf 


Grove Ade., Ede Girard Str. 

Verlangt: Gin tüchtiger Kleiderfärber; 
dauernde Stellung. Omaha Sttam-Dye Works, 1521 
Howard tr, Omaha, Nebr._ sine 

Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einfaffiren haben. Kohn gratis nn 
760 W. Lake Str. 1febro4 


Verlangt: Einzelne und verbeirathete fyarmbänbe, 
orwie Stafltnechte, Treiber und Arbeiter, auhDlänner 
ir ale Arten Wrbeit in Stadt und Land. Guter 
Kohn bezahlt. Nachzufsagen bei Enright & Go., 
21 Weit Late Str., oben. 30mzim1® 

Verlangt: Gin tüchtiger und vertrauenswerther 
junger Mann, der Kühe melfen und, Mildwagen treis 
ben fan, muß engliih fprechen Zönnen. 9, SKraft, 
421 Albland Ave. Evaniton, JA. modim 


uter Lohn, 


Verlangt: Barbier. 216 Eiybourn de. modim 


_ Verlang t: Sclojfer, fofort anfangen. 3945 Atlan« 
tic Str, 5 9J — a re b w. 
Verlanat: Deutfder Sonditor. I. &. T. Winter. 
BIN. Start Str. mi_ 
Verlanat: Ein junger Dann für Waiter und Baar- 
tender, 184 €. Madilon Straße. mi 


Verlangt; Ein guter Schneider für neue und alte 
Arbeit. 1506 Lill Ave, Ede Lincolun Uve. dimido 


Verlangt: Barbier, junger Mann, welcher gut im 
Geihäft bewandert ii und qute Heimath wünscht. 
Sonntags frei. 21 Meilen von Chrcago, Domwner’s 
Grode, Allinois; P. ©. Bor 115 dimi 


Rerlangt: Ein fräftiger Junge fir Order San lies 
fern. 50 Willow Str. dimi 

Verlange: Ein Junge, in der Bäckerei zu arbeiten. 
185 N. Clark Str. 232p3 

Verlangt: Ein anftändiger Mann in Board und 
dogi 183 Eliybeurn Ad. 3ter Flur, borne Ddimdo 


Berlangt: Feasen und Mädchen. 
Räden und Fabeifen. 

Merlanat: Maihinenmäddhen und Vigler an Shop« 
bojen, 413 W. Chicago Ave. mido 


— — —— — — — 


Verlangt: 2 aſinen n doen Eine Ite Maſchine 
an Röden, 906 Lan Horn Gt. 


Weriangt: Laden Mädchen, die and Damen-Kleiter 
preifen können; dauernde Stellung N. Mads, 3527 
Vrattie Ave. 


erlangt: Geübte Damen-Aleider-Prefferinnen; baue 
erde Stellung. R. Made, 3527 Prairie Ave, 
Verlangt: Nähmäddhen zum Kleidermaden; 485 
Milwaukee Ade. mido 
Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Mäne 
teln, 952 Mtlmanfce Abe. 


Qerlangt: Erfahreue Madchen an fFurniture Trime 
mind; auch Madchen zum leree Northweſtern 
Irımmin Mrz sentral Unio lod, Nordiwert 
Ede Market u. Mabiion Etr, 


2eriangt: Damen zum Aufchneiden und Rieidere 
magen ı en. 784 urn Ave 2ömgdiwimodol 
Derlanat: Ma inenn 123 
sata ek Ihinenmädhden an Hofen. 7 nu 
_ Verlamgt: Gute Mafbinenmäbhen, um au Gloatd 
u arbeiten. MER. Fairfield Aveiie, givei Wlod von 
Koctd Ave. Batch ———— dimido 


Verlan t: @ine aute alte Fra auße 
arbeit, STE W. Superior 35 —— 8 


t: t Ma “ 
Io Lan ae — — 8 


Berlangt: Maihinen Mäi 288 
Rumient tr. Bee Re im 


' 
* » Mä i 
RRyree men un Ran um 
kon hehe x. zu lernen. 2 


— sent 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Saußsarbelt. 


BVerlangt: Gofort, Köcinnen, Hausarbeit, zmeite 
irbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinen Gamilien bei dos 
bem Yohn, immer gu haben an der Sudjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bw 


Verlangt: Gute Köcdinnen Mädchen für zmeite 
Urbeit, Handarbeit und Kindermädden. Herricafs 
ten belieben vorzufprehen bei Yrau Schleik, 157 ıD. 
18. Str. 13fbmw1? 


Derlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. Herre 
fhaften werden gut bedient bei Frau Scholl, 187 ©. 
Balited Str. 19—30ap7 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
and Kindermädchen, die beiten Stellen beforgt. Wir3. 
KRubn, No. 3107 Prairie Ave. Zap1m? 


erlangt: 1000 Ködinnen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädden. Eingewanberte Mädchen 
und rauen. Zimmermädchen, Geihirrwajgmädden, 
in und außerhalb der Stadt, für dad North Side ütels 
lenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee Str., nahe 
Genter. l4dapimz2 


‚Terlangt: 200 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
hödhfte Löhne. Mrs. Apel, 518 Wells Str. 22upims 


Derlangt: Dienftmädden und Leute, welche Köhre 
um einfafftiren haben. Sohn gratiß einkaifirt. 760 
eit Late Str. 4mzirmomtibiwd 


Derlangt: Köchinnen, Haufarbeit, zweite und Kits 
dermädchen, Land» und Stabtmäbhen, kommt jofort 
u Yrau Werjer, 2725 Cottage Grove Mve., beiorat 

is beiten Pläge. 18 ulwl 


DVerlangt: Ein ordentlihes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. Kteine Familie. Guter Lohn. 132, 35. St. 
nahe Rhodes Ave. dimi 


Verlangt: Gin junges, reinlihe: Mädchen für allge 
meine Arbeit in einer feinen Zamtılıe. 159 Seminary 
Ave. 2, dimido. 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Haus mäd⸗ 
chen für Hotels. Reſtaurants und Privatfamilien. — 
Herrſchaften belieben vorzuſpreden im Employment⸗ 
Bureau, bei Frau A. Maher 187 Weſt Randolph Str. 
Sonntags offen. dil w. 





erlangt: Ein Mäddten für Haudarbeit und im 
Store zu helfen, und eins das fohen fann, 91 Oft Chis 
cago Ude. dimi 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 9 Keith 
&tr., nahe Chicago Ave. dimi 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 8311 North Avenue. 


mi 


Verlangt: Ein friſcheingewandertes Mädchen für 
Haudarbeit: gute Heimath. 4055 State Str. dimi 


Verxlangt: Ein friſch eingewandertes deutſches Maͤd⸗ 
chen für Hausarbeit; $2 die Wode. 4020 Armour 2 
imi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausarbeit 
Zu erfragen 307 Sedgwid Etr., 2. Flat. dimt 


Zerlangt: Ein gutes Mädchen, das fochen fanın, für 
Eu. und Boardinghaus. Zu erfragen 54 — 
r. imi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das waſchen, bü— 
geln und kochen kann in einer kleinen Privatfamilie; 
guter Platz. guter Lohn. 3402 Calumet Ave. dimi 


Verlangt: Ein Kindermädchen don 15 Jahren fitr 
ein Kind. 3247 Vernon Ape. dimi 


Verlangt; Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben borzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee un 

Wavrlw 


Verlangt: 500 Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Guter Lohn. 427 E. Divifion Str. mi 1 Woche. 


Verlangt: Gutes, ftarked Mädchen und ein jWnged 
Mädchen don 14—15 Yahren für gemöhnlihe Haus» 
arbeit. 478 ©. Halited Str. dimi 


Berlangt: Deutſches Mädchen. 14 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 552 Holi Ave, nahe Divifſion 
Str. und Milwaukee Ave. Hugo Petzhold. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen bei Kleidermacheriu. 
635 Milwaukee Ade. di 


imi 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchen-Arbeit. 
Elarf Etr. Br 


Berlangt: Sofort 500 Köchinnen, erite und zweite 
Mädcen für die beiten Pläte bei rau Peterd. 225 
Larrabee Str. modımido 


Xerlangt: 100 Ködhinnen. Mädchen für Hausarbeit 
in Privatssgamilien, Hoteld, Boarding-Häufern. fomwie 
eines welches Luft hat nach der Weitjetie in kleiner Fa— 
milie bei hohem Lohn zu gehen. Herrichaften wollen 
gefl. vorfprehen. Um zahlreichen Beiuch bittet Frau 
Emma Le Grand, 8 Mohamf Str., Ede Elybourn Ave. 


Verlaugt: Ein junges Mädrben für allaemeine Hauß: 
arbeit, auch Waihen und Bügeln; Familie von 3 
Perjonen. 499 Sedgwid Str, 3ter Flur. dimifr 


Terlangt: Eine Sund-Röhin und ein Mädchen, am 
ZTifh aufzuwarten. 202 €. Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Privats 
familie. 314 Weit Monroe Str. 


Verlnagt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Worzufpredhen 145 Dunning Str. 





192 ©. 


DVerlangt: Mädchen, um dad Damenkleidermahen 
zu erlernen, No. 91 Maude Abe. mil 


Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; guter Lohn. 455 La Salle Ave, 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 3137 Bernon Ave. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 358 Mohawf Str. 


Verlangt: Ein "ädden, 14—16 Zahre alt, für leichte 
Hausarbeit. 660 Auftin Ave. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2 Hubbard Eourt. 

— Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Nachzufrägen 4216 Calumet Ave. mido 


Verlangt: Gin junge8 deutfches Mädchen bei allge» 
meiner Dausarbeit zu belfen. 478 ©. Halfted Str., 
1 Treppe. midofr 


Derlangt: Ein ftarke8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 309 Polk, Erfe Morgan Str. mibdofr 


Verlanat: ein qutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit, 439 I& Chicago Abe. mido 


Verlangt: Mädchen beit Hand zunäben. 1039 Diil« 
mwaufee Ade., Shop hinten. 

Verlangt: Ein Mädchen zu einem Kinde und für 
leichte Hausarbeit. 386 E. North Av. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 81,25 
per Woche, 340 €. North Ave., Store. 

Verlangt: Ein reinliches deu, She Mädchen, von 14 
15 Jahren zu Dilfe der Hausfrau, 615 W. Superior 


Str. 





Verlangt: Fin Mädchen oder eine frau die fein Seim 
bat, für Hausarbeit. Nadhzufragen 213 ©. Halfted Et. 
Be ie 

Verlangt: Ein reinlided üältere® Mädchen oder 
frau für Hüchenarbeit, guter Lohn, -1SIIN. Halited 
Str., Ede Addition, mido 

Verlangt: Ein Mädchen für Kühenarbeit. Keichte 
Arbeit, guter Kohn, 364 6. North Ave, 


DVerlangt: Eine Lunqköchin, 192 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein deutſches Maͤdchen oder ältliche Frau 
in einer kleinen Familie. 5305 ©. Halſted Str. 





Verlangt; Ein gutes Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit, 3459 ©, Halfted Str 

Verlangt: Ein junges Mädchen in Backerei zu helfen 
und Kinder aufzuwarten. 3138 Wallace St. midoirfa 

Verlangt: Ein nicht zu junges Mädchen; muß felbfte 
ftändig focden und Sausarbeit verrichten fünnen; 
braudt nicht zu wachen; bober Lohn für die rechte 
Verion; feine Kinder in Zamilte 805 Augujta Str., 
im Bäderstaden, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
LTE N. DOopne Ave, nabe Shicago Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und ein giweites Mädchen. 2358 ©, State Str, Ed: M. 





Verlanat: Ein gutes deutſches Madcheu oder Frau 
um einen feinen Haushalt ſelbſtſtandig zu verſehen; 
guter Plag für die rechte Perjon. 453 28. Ghicago Ad 

Derlanat: Ein gntes ebrliches deutiches Mädchen für 
Sausarbeit iu einer Meinen Familie Muß nötbigen 
Falls im Store mithelfen und etwas engltich jpredsen 
fönnen. Referenzen erwünidt. Store, 55N. Sun- 
gamon Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen, meldes nah der 


Schulzeit leichte Häusliche Arbeit derriten fan. 2509 
Arıdır Ave, 2ter Flat. mifamo 

Verlangt: Ein —— 14-15 Jahren. 
452 Diorsgan Eir. 


Verlanat: Ein Mäddten für gewöhnlide Hausars 
beit. 2327 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein gutes deutsches Mäbchen für aflges 
meine Hausarbeit. Kohn 83.50. 2830 Arher Apenue 


Verlangt: Gute Frau zum Hausreinigen. Wafcgen 
und Bügein. Nadzufragen Ar Clark Str. “ 

Derlangt: A— Mädchen für allgemeine Arbeit. 
583 Blue Ysland Ave. 


za. Ein gutes deutihed Mädchen für Haus 
arbeit. Nachzufragen in 2127 Mrcher Ade, 


Verlangt: Ein gutes deutihed Mäddhen für allge» 
meine Hausarbeıt, 66 Talmer Ude, nahe California 


Berlangt: Gin Kindermäbdhen von 14 Jahren, 1226 
Breimont Ude. mibo 


Verlangt: 100 Mädchen im Stelivermittelungsbbreau 
der Wertieite. Mädchen befommen Stellen frei. 404 
WM. 12, Etr. mibofrjamo 


Verlangt: Deut Köhin von 8—6 Uhr Abends, 
2 Madtzeiten, —X außer bem Hauſe, Saloon. 838 
S. Claͤrt Sit. mido 





EURE 


Berlaugt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren. 151 Cly⸗ 
bonrn Ave. dimi 


er — — nn 
Berlangt; Sofort gute Mädchen für das ſchbne 
Städten Go. — so Minuten von Ebicago; 
freie Reife_und freie Pläße bei Mrs. Miedlind, 587 


Larrabee Straße. apr261mo 


Werlangt: Deutfcdes Mäddhen für leichte Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1053 Lincoln Ave. dimido 


Ein ordeniliched deutfches Mädchen für 
dimi 


Merlangt: 
gewöhnliche Hausarbeit. 2437 Wentwortb Av. 


verlan t: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit, Cohn 34.00, Empfehlung, 707%. Robey Str., 
nahe Milmwaufee Ave. 


U —ñ — 
Verlangt: Eine Vunchkochin, H. Auman, 192—194 
South Elarf St. 


——— — — — — 

Verlangt: Ein junges Mädchen von 14—16 Jahren, 

in einer tleitten $yamilie für leichte Hausarbeit; ATI 
Morgan nahe 12 Str. 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen in einer 
Famılie von zwei, für allgemeine Hausarbeit; muB 
engliſch ſprechen, 37 20te nahe Calumet Str. mido 


Verlangt: Ein gutes Müdden für allgemeine 
—— in Familie von 3, 82.50 wöchentlich, 126 
eminary Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
kleinen Familie, 83 Crilly Place, nahe Eugenie Str. 


— —— — — — — — | 


Stellungen ſu 


Geſucht: Junger Gärtner wünſcht Stellung. Gute 
Zeugnifſe. Nachzufragen 67 Samuel Str. 20apim4 

Geiudt: Ein erfahrener Buchführer, guteteferenzen 
wünfht Beigäftigung aud willend zu arbeiten als 
Ailiitant. Offerten unter 7. 59 Abendpoft. mido 


Sefucht: Ein ftarfer Junge, 15 Jahre alt, der eng- 
liſchen radhe nody nit ganz mäcdtTg, fucht Arbeit 
im Milhgeihäft; war jhon % Jahr in folchem thätig. 
Adrefie: IR. Dengeler, 4055 Princetown Ave. 
" Gefugt: Ein junger deutfcher Zujäneider, welcher 
die Berliner Schneider⸗Akademie beſucht Hat, wunſcht 
Steitung. Gute Zeugnijie. Mdreije 8. B., Abends» 
poſt. 
Gefuht: Fin guter Brod» und Gafebäder fucht 
Steuung:ift feibftitändig, Adreife D. 98 az. 
zii 


REED nn 

Geſucht: Ein Mann 40er Jahren mit guten Refe— 
reizen, fucht Stellung im Saloon. Beſcheidene An—⸗ 
forüche. Adreſſe G. 9 Abendpoſt. 

Ein junger Mann, 25 Jahre alt, wünſcht das But⸗ 
cher⸗Geſchaͤft zun erlernen. 184 Oak Str. do 

Seſucht: Stelle als Collector, Verfü 
Glerf, oder irgend eine Vertrauens Stellung; 
fige bejter Referenzen; willen® zu arbeiten. 
Abendpofl. 

Gefudt: Fin Normann, der 6 Jahre in ber Bleie 
maaren-yadrit von Sung und Lindig in Freiberg 
Sacfen, fungirte, Sucht Ähnlicde Stellung. Yojeph 
Gerngd, 830 Altport Str. 


ufer, Shipping 
im Be: 
D, 48 


mido 


Geiudt: Ein junger Deutfder, 17 Jahre alt, welder 
als Keliner gelernt hat, wüniht in einem Reitanrant, 
Saloon oder irgend welche leichte Bejhäftigung. Adref- 
fire, W. Nid, 53 Burling Str. 


Gefut: Tüchtiger Gärtner, verbeirathet, fucht eine 
Stelle. Adr. Fuhrmann, Ceutral Hotel, 375 5th Ane. 


Geſucht: Eine perfefte Wiener Köchin wünſcht Stel⸗ 
lung; perjölich vorquiprehen Mittwoch und Donners 
ftag. 80 Eornelia Str., hinten, oben, Weinberg. 


Sefudt: Tühtiger Pyrographift, für Ornamental« 
Glasägerei und ähnliche Arbeiten, fucht dauernde 
Stellung. Adrejie T 99 Abdpit mido 


@efuht: Junger Mann, mit beiten Referenzen, Tucht 
während den Vlorgenftunden Beihäftigung al3 Euls 
lectox oder bergleien. dr. U. 86, „Mbendpoft.“ 

Yurybiud 





Stellungen fudhens Prasen. 


Familien Wäihe wird in’ Haus genommen und 
gut und billig beforgt. 136 Miohawt Str. dimi 





Gefucht: Eine gute Walhfrau fuht Walhpläge, 
nımmt aud Wälde in’ Haus. 223 Vine Str., unten, 
nahe Nortb Avenue. dimi 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze zum Hausreinigen 
oder Waſchen. String Str. 73. mido 


Eine deutſche Frau ſucht Waäſche in's Haus zu nehmen 
Frau Hunger. dil Franklin Str. — — 

Geſucht: Wäſche in's Haus, 442 Sedgwick St., hinten 
oben. 

Geiuht: Eine aebıldete Dame, Wienerin, Jucht eine 
Stelle al3 Haushälterin bei eiuer feinen Zamilie, oder 
bei einem alleinftehenden reipeftablen Herr. Nadhzu- 
fragen bei Hohn, 210% ©. Elarf Str. 

Gefuht: Eine Frau füht Wald: und Schrupp- 
Pläge 424 W. Chicago Ave. mido 


Geſucht: Eine alleinstehende Frau, bie gründlich Er» 
foehrung und lange jelbitjtändig einen Bäcker » Store 
vorgeftanden hat, wünjht Stellung in einem Bäder- 
Store. Adreifire U, 81 Abendpoft. 


Gefuht: Ein junges erit eingemanderted Mädchen, 
weiches in Handarbeit geichiett ift und mıt_Kindern 
umzugehen veriteht, wünfcht bei einer feinen Herrihaf 
Etellung. 53 Burling Str, vorn, oben. 





Gefucht: Cine gebildete deutfche Wittime mit einem 4 
Sabre alten Kinde, tüchtig in feiner uud bürgerlicher 
Küche, Tucht eine Stelle als Köhin oder Haushälterin. 
681 N Wafhtenam Ave. 





Brundeigenthum und Säufer. 


Bupderfaufen: Neues, alleınftehende, fieben und 
eht Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Rots, nahe Ogden 
Ave. »Pferdebehn und C. B. &Q.⸗Bahnhof; gepflaſterte 
Straßen, Sewer, Wafler und Gad. Auch andere 
Häufer, an Kongreß Str., Jroing Ave. und anderen 
Weftjeite- Straßen. Ich babe 50 LotE zu verkaufen und 
zu bebauen irı Yamndale; jnhen Gie mıh auf wegen 
eines Haufes zu billigem Preije, ehe Eie kaufen oder 
miethen. 

HN Eunning, Bauunternehmer, 


8 Wafhington Str. 


Bu verkaufen: Eine Lot, Taylor Etr,, genenüber 
Douglas Park, billig. Seifarth, 196 W. — 
7,10 


Sucht Eu eine Kot auß und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatlide Abzablungen. Gontracte er= 
wünfdht. Die Chicago Mill & Bldg Go. Zimmer 515 
19 Quincy ©tr. pr 27 baw 


Zu verfaufen: Eine feine Refidenz-Lot, 374x125, an 
Berrn Str., Bane Park. 170 yuk vom Adbdifon Ave. 
Eihen-Bäume auf der Kot, jowie ale modernen Vers 
befjerungen, Dampf» und Pferdebahnwagen find in 
2—7 Minuten erreihbar, Umftände halber zu verfaus 
fen. Nähere? 9. Krauie, Abendpoft, 181 Waihıngton 
Str. famibwi 


Zu verkaufen oder vermiethen. Weit Diverfey Ave. 
Ede Srawford Ave Billig, auf leichte Abzahlung zu 
dertauſen. Miethe $7.00 monatlid. 2 Xot3, 4 Zim⸗ 
mer, Stal für 2 Pferde und Kuh, guter Brunnen, eis 
ferne Bumpe. Neue Gebäude Kilenbahnfahrgeld 
8 Gentd. Thomas Parker, . MW. Ede Ranbdolph ur) 
La Salle, 9 Metropolitan Blod. dim; 


Zu verfaufen: 1% Story frame Gattage und Stall - 


an Seelen Hve., nabe 54. Sir, 2 81.200; 8400 baar, 
8 Zimmer, feltened Bargatn. . U Merrigold und 
&o., 156 und 158 Sa Salle Ave. dimi 
Zu verkaufen: Haus und Lot, 21.600; zwei Block 
nbrdlich von Humboldt Park. kleine Anzahlung. Ab⸗ 
zahlung nach Belieden. Naheres 5 riuguſta Str. 
—— mo die mit 
Zu verkaufen: Billig, Ein ſchönes, hübſches a Zim⸗ 
mer Brithaus und Bot, mit gutem MWohnungd-Bafee 
ment; Preis 81500. Zu erfragen beim Eigenthümer, 
3302 ©. Xeaditt Str. 20ap1m5 


Bu verlaufen: Home, Some, Emweet Home. Hört auf 
Miethe zu bezablin; Aftöcdiges Haus zu verkaufen, 
nur 82200, leihte Ubzahlung, nacdhgufragen, 644 Bel« 
mont Ade. dilwo 

Au verkaufen: Wer nimmt dieſen Bargain; aus ge⸗ 

siöpnet gebaute Stein Cottage, mit grnper Unt: ein 

ter Edeiftein für wenig Geld, Mrir? »1160, baar 
v0, Neit leiht, Nahjzufragen 3560 Arher Ade., von 
2 dis 5 Nadmiitagd, ausgenommen Sonnteg, 

aprıl 28,26,27,28 


Au nerfanfen oder au vertauiher: Erfte Alaife 
Prilbauß, Store, ? fHats und Bafement, billiq, nad» 
zufeagen auf dem erjten Flat, 201 Clybourn Ade. 

mibofe 


Bu verkaufen: Gut gehende Väderei; zu erfragen 
670 Auftin Ave, unten. 


Muk Geld haben. Verlaufe meine 2 Lotten, bie 
mir 8200 kofteten, für 8100. Adr., Ubendpofi, ©, 73. 


Zu verkaufen: fchr billig, 2 Lotten wegen Abreife 
von Chicago, direft am Bonlevard, Sewer in ber 
@irape. achzufragen PTIN. Meftern Ave. dimido 


Bu verkaufen: Eine ſchöne Neftdenz an Fillmore 
Etr., nabe Douglas Bart, 14 Stod, 5 Zimmer und 
Badezimmer, Atiic und Bafement, Brid_mit Sterns 
Trimmings und Stein-Grundmaner, aud Stall für 
2. Magen und Buggy, 52500, wenn jegt gekauft. 

ailer & Raugutb, 416 g Ealifornia Ave., 501 Cham: 
ber of Gommerxce. 20apitwl 


Zu verkaufen: pruct- und FFarmlanb in Mihtgan. 
Näheres nad 6 ihr Abends und Sonntags. 


11 Zeil 
Court. unten, nahe Sedgwick Str. 2lap5t4 


Zu berfaufen: Eine Kot, Taylor Str.. gegenüber 
Bouglas Bart, billig. Eeifarth, 8 W. Taylor Str. 
2lapıml 

Zu verkaufen: Billig, fhdne 4 Himmer Gottages 
gegen Fleine Anzablung und leichte Bedingungen, ve 
wie ein zweiftöcdges Brichaus mit Baſe ment m. 
Boäte, Eigenthlümer, 2955 Emerald Moe dagbı 


925 für eine Baulot in Ghicago, Epring Yluffe 
Mbddition. Keine weiteren Hußgaben. Diebr ala 1700 
Betten verfauft % & —æS — — duo 


— 


Unterricht, 
Kratti Unterricht, Zäglid nud Abends im 


ber üler nud terinen zur ſchnellſten Er» 
Ki & —— Do 


Geſchaftoͤgelegenbeiten. 


un db. Alvendleben, dffentf. Notar, 499 Milwaulee- 
be., nahe Weit Chicago Ave. offerırt: Häuier. Xots 
und armen, foiwwie Drug. und Drp-Goods-Stores, 
zen Saloond, Sample Rooms, mönlirte Däuier 
——— Reftaurants, Bäckereien, Grocery- Stores, 
na — Hops, Deh-Runden, Sonfertiiards, Cigar⸗ 
en-Stored, Barber Shops, Steam-Loundries, FLUT, 
und Yerd-Stores, Wood» und Coal-Yards, Hardware 
— —— mit einem Woͤrte, Geſchafte in 
e anchen un ne bei, 
a Stadt und en Pecifen und in allen The: 
Offerire Ipeziell für dieje Io ho Getchäfte- 
Sample Roon an Cottage 5* ch * — 
grube— dies ift fein Sumbug.— Corner Saloon an s} 
Franklin Str 81500, Reftaurant und Lodaina-Onue 
an Halfted Str., nahe den Gtod.Nurda sion Yoaıınd 
rant an N. Market Str., Meute x00, Mreic sun ale 
der Route, eine der beiten Kunden der 
Erite Klaffe GSrocery an S. Park ap, ( 
9 Zahre am Rlags, 82009. — Grocerh 
(Franklin Part, IU.) 81500, inch Pr 
Srocery an Lincoln Ave, qautes G 
Pferd und Magen. — Groceryan®. 


fans mit Pferd und Wagen, Bargain. — Gutzahlender | 
Delicateilen-Store an Elyborn Ad. 8400 Haaraeihärt | 


in Evanfton, 13 Jahre etablirt, 8450. — Merdha 
loring Etabliſſemeut (Südſeite) gute Kundfch 
$18, Preis *3300. — Chemiſche Faͤrber 
Wis.altes, gutesGeſchäftz1800 Metal 
garantirt 825 wöhentlicger Verdien 

Brerd und Wagen. — Kupferihmied 
(Mordjeite) wegen Todesfall $500. 

nebit Stod und fämmtliden Toois 
grokerBargain. Fyerner: Iftödiges B 

an Briaham Str., Yot 24x99, bringt 350 
870900, halbe Anzahlung. — Boarding Ha 


| mer, alle befegt, an N. Sargamon &tr.,, 


dingt bis 1. Mai verfanft werden, 


Erfuche Käufer und Verkäuser aefältigit vow | OH 


zuſprechen. 
Käufer für Geſchäfte aller Bran 
und ſchnelle Nachweiſung und Vern 


für ſofortige käufliche Uebernahn ẽ Katie E= | 


in oberer 


Saloon mit 3 Club:Roomd, X 
Etage, Feine Bar-Room Firtiu 
äußerit preiswürdige @elegen 
noviiher Nationalttät. — € 
Haus an W. ©. 83000, r 
*800. — Saloon au N vHalſted St 
2800. — Beſter Eck-Samdleroom au W 
Meat Market mit Steam-Einrichtung, 
Gärtner; 1200 an N. S. — Hotel 
nabe R. R, Depot, 83000. ’ 
Hotels mit Sample⸗Room-Eint 
ckerei an S. S. 
an State Str., 


— Eck⸗ 


UPferd, 1 Wagen, 
— Bäderei an Lincoln Ape,, € 
8450. — Grocery-Store an Cheifteld 
2 Waaen; 32500. — 4-5 Kannen 
S. 2 Wagen, 1Pferd, 8450; } 
eigar» und Candy-Store, altes Ge} 
8800, — Geihäfts- Property; 27 
pafend für Saloon in W 
hier; PreiS 23000. — Ed. 
einſchließlich 3ſtöckigem Brickhau d an 
N. 5. 815.000, nit alles Gaih. — Habe Geimälts- 
Gelegenheiten im Kaufwerty von 8150 bi8 
ftet3 an Hard. — Guftad Maper & Co 
Standolph Str. — Sonntag? offen. 
Zu verfaufen oder Theilbaber. Hotel, A 


10 Daum’din hi Tin r — 
180 Randolph Str.. Maſche 


t 


Zu verfaufen: Saloon, Krankheit 
Sedgwick Str. 1 


zu verkaufen: Ein Meat Market in guter v 
en | 


Sgezeichnetes Geſchäft. billig wegen Aufgabe 
fragen Geo. D. Hoffmann, 283 Miiwaufee Ave 


Zu verkaufen: billig, ein guter Butcherſhop mit 


Pferd und Wagen, Reute bezahlt für 2Monate, 

Johnſton Ave. diemtit 
Zu verfaufen: Eine noch gut erhaltene Meatınarfet« 

Einrichtung für 825. Ubdr. Y. 9. 43 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein gut gehender Grocery-Store ur. 
Meat⸗Market iſt wegen Geſchäftsverändern: 

würdig zu verkaufen. Gute Gelegenheit für 
Deutſchen. Gefl. Nachfrage richte man unter 8 

A 16 an die Exvedition dieſer Zeitung d 


An verfaufen: Gin gut gehender, bollitändi 
richteter Dieat Market, mit Wohnung, bil 
Wenn gewünſcht ganze Haußeinrichtung, 
laffen der Stadt. Pargain für deu rechten 
erfragen 576 Weſt North Ave. 

Zu verlklauſen: Ein gutgehender Grocery-Store 
Butcheribon, tft wegen Geld: erü ig, Preis⸗ 
würdig zu verlaufen. Gefl. Nachfrager man unter 
Ziffere G. 60, an die Expedition dieſer Zeitung. 


midofr 


mido;r 


Bu verfaufen: Ein, auf ber Nordfeite feit 20 Ja 
mit beftem Erfolg betriebener, Grocery Store 
fuil inveitination, lange Leaie. Pur qute Leute 


hen vorzufpreden. Keine Ugenten. 105 3 
nahe Karrabee, 


Zu verfaufen: Ein gut gebender Delicateſſen-Laden, 
verbunden mit DBäderet, beite Gegend { 
Rudowsky, Zim. 35, 179 Waibington € 

Zu rerfaufen: Gut gehende Laundry. Näheres 
nad) 6 Uhr Abend3, 436 X St. 


Zu verkaufen: Ein guter gangbarer Grocerie-Store 
gute Lage, muß wegen Kraı it de3 Eigent 
verfauft werden. Adref. A, \ 


Zu verkaufen: Gute Beitun 
ber für den haldbeu Preis. 
poft, %, 14. 


Zu verfaufen: Guter Saloon und Bufiness X 
Plag. 63 Diarfet, Ede Jllinoiß. midof 


Zu verfaufen: Guter Schneiderfhop mit 7 Dlajhies 
nen, eine Knopflod-Mafchiene und Overcafter. er 
ed nicht fennt, wird ed gelernt. 723 W. Z0te Straße. 

mido 

Zu verfaufen: Ein gut gehender Buccherfhop, Weit- 
feite; Adreffe A 21 Abddpft. midofr 

Zu verkaufen: Bäckerei, Gonfectiond» und Delifatei- 
fensStore. Gute Lage und gute Kundſchaft. 893 
Seymour Str. 18ap2wmomifr2 


Zu verkaufen: Ein guter Meat Market mit Firtures 
und Eißfaften. 6881 Gentre Ave. mol wo 
Zu verfaufen: Guter Saloon und Buſiness Lund 
Plag. 63 Market, Ede Jlinoıs, mo die mit 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Gin Motions, 
Eonfectionarde, Stationary», Gigarren- und Zeitungs» 
laden an der Milwaufee Avenue Umftäinde halber 
billig. Wird au gegen Grumdergentbum vertaujct. 
Nahzufragen 915 N. Metern Auenue. 

Zu pachten geſucht: Ein tüchtiger Reitaurate-r jucht 
ein Neitaurant mit Bierausigant reip. Saloon zu 
pachten. Adr. U. 41 Abdpit, 


Su verfaufen: ; 


Ein kleines, gutzahlendes Geihäft 
Celbft-Fabrikation; dreifig Jahre im Vetriebe, it 
Alteröhalber mit Rundihaft und Erlerm billig 
u verfaufen. 74 Wilow Str, nahe Halited Str., 
bicago, Lauter, dimido 


Zu verkaufen: Cine Kaffee und Thee-Route mit 
Pferd und Wagen billig zu verfaufen. Add. ‘5. 74 
Abendpoit. dimt 

Bu verkaufen: Eine gut englifche Morgen- Zeitungs 
Route. 3113 ©. Halfted Str. für Woche. 
"Zu verfaufen: Saloon mit Logenhalle, 632 ©. 
Eanal Etr. modiemit 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Delikatejien-Store. 
Zu erfragen 103 Willow Gtr., nahe Haljted. 2laplw 

Bu verlaufen: Ein gangbares yleiihergeihäft. we 
gen Krantgeit, 1039 W. 22. Str. frſamo 


Zu verkaufen: Adendpoftroute, 1230 N. Paulina 
Etr., nahe Einbourn. dimt 





Bu verlaufen: Erfte Mlafle Bälerei und Eonditorei 
Herd und Wagen, Soda iyountain. Gute Lage für 
innen guten Bäder. Adreffe © 25 Ubbpit. apır26,imwo 

Zu verkaufen: Ein autgehender ‚Grocerg-Store in 
ber beiten Lage, fehr bilig Wegen Abreije von Chi« 
eago.: Nadhzufragen 286 Diilmaufee Ane., Münaberg. 

dimibo 
Zu miethen gefucht. 


Zu bermietden gefußt: Ein Store nebft hellen Woh- 
nung, paffend für Barbier-Stube und Gandy-Store. 
Rente nicht über 525. 580 29. ISte Straße. 

Bu miethen gerät: Eine weite Cottage mit 4-5 
immern, } nde ehrt nom Eourt Houfe. 1. Mat, 
Diisther. U Franter, 122 ©. Elart Str. 

SHmzla9 
Aerztliches. 

&rfplIgreihe Sehandlung der Frauen- und 
Rinderfrantheiten. a6 ahrige Erfſa hrung Dr. Roſq, 
Zimmer 20. 113 Adams Str., Ecke Clark. Von1 si 

lsapi 


Privatbeim für Damen por und während ber Ent» 


bindung für mäßige Bezahlung bei erfter Klafie Arzt | 


und Hebamme. Frau C. Raſchle, No. v Rees Str 
nabe Elydourn Are und Larrabee Str. 22apimw5 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt 
Frauenfrantheiten mist fiherem Erfolge ohne 
tionen. Vertraulide Gonfultationen frei. 168 Lin 
Ape., Eiie Garfield. Epredftunden 9—Il und i 
ausgenommen Sonntags —i2 





Durhaus pridateß Heim für Damen dor ü 
rend der Entdindung. Bezahlung mäßig. © 
banblung., Frau Lapine, erfte Alaffe Hedamnte, 
W. Indiana Str. _milabwi 


Dr. Hutdinfon im feiner Privat-Dispenjary, 
125 8. Clark Str., gibt briefliä oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrantheiten, 
Dr. Butdinfond Mittel beilen hneR, dauernd und 
mit geringen Koften. Spredftunden: 9 Born. biß 8 ildr 
Nadım. Eonntags 10 bi 2 Zimmer wu 2amale 

ran Dr. Souifa Bagenow, M SD. 221 Tief 
Sion Str. Eriter ER Brivatheım. Krebs, Ges 
fSwüre, Unregeimäßigfeiten nad der neuen Dietl;ode 
obne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jäbrige 
Erfahrung. . J biz 
rivatapeim für Damen. bie ihre Niedertunft er» 
warten. Annahme von Babies bermittelt. Behande 
fung aller grauentranfhetten; Arengfte Veriiiwiegen 
heit. Hrau De. Ehmarz 279 | u. Abame Str. bw 
era Dr. Hasa nimmt Damen vor And wäh 
on der enibtadung, gibt Rath und Hilfe in alien 
Srausmangeleger:beiten. Adoptirt Babies, Verſchwie⸗ 
ienbeit zugefidert. 497 ZU. Monroe Str. Nichmt un, 
abifou Str.-Kabelcar bid Loomis Str, bo 

— Bing‘ — * Feen und Unterleibßs 
tranfbeiten , Ignel und bauerab geheilt. De. 
Ehlerh, 112 Weis Etr., nahe Obia. , «ibm 


Ur int allen t i 
—s— —— 
ſa egenhein De. Ida don Schun 60 — > 


Gcids | 


3400, Gra. | Mmaljd 


ı 
n 
n 
rer 
€ 


E5N.000 | * 
197 Weit | 


e! 
na 
2 


Woche. jsland Ave. 


_Bu berntiethen: Zwei möblirte Syrontzimmer, Wells 
Etr 207, 2 Treppen m 


9 


Derlangt: Boarders 


135 Milwaufee Ave, 


haben, mot 


g 
dernes Yylat und feiner Store. 
mit Waſſer 
gem Preiſe. 128 Eaſt Ohio 


Zu erfragen in 80 Fift 
8 


2 auſtoͤn 


Herren, mite 
<a 


General 
Wohnräumen. 
mitage Ave. 


und Parn; Flat 5 Pimmer mit 


Wirth eine 


bod, 30x60. 
gemütbliche3 Hein und gute Roft. 
Waſche. 
Milwaukee und Aſhland Ade. 


| 
| 
| 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 


und Sideboa 
Straße 

} 
guter Plag. Nahzufragen Mbendpoit D43 


Cidedar Bugsy, 113 Dlohamwl Str. 


teini 
Belden ve. 


dam. 


fünf Edubiaden, fünf Jahre Garantie. ie . 
New Home 825. Einger 810, Wöceler & Million 510, 
Eidredge $15, Wiite 15 Domeftic Office 218 ©. Yale 
fted Str. Abends offen. ow 


Geld. 


Seld zu vertetden 
auf Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen =. 
Kleine Unleiben 
don $20 Bid $100 unfere Specialität. 


Wir nednten hen nicht die Diöbel weg, wenn wie 
bie Anleihe maden, jonderm lafien diefeiben im Yırem 


fig. 
Mir st da 
grbßte deutiche 
in der Stadt 


Rei 

De 
bab 

tj 


Afe auten, eyrliden Deutihen fommt zn un®, wer 

br Geld borgen wollt. hr merdet e8 zu Eurem 
Mortheil finden, bei mir vor; 
wärt3 hingeht. 
bandlung zugefidert. 


prechen, ehe Ihr anders 


Die fiherite und auverläjfigite Des 
 B. $rend, 
123 Sa Sale Str, Zimmer 1. 
dD gegen leihte Des 


Lagerhausſcheine. 


Gold⸗und 
. Grundeigentbumd:HYpotl 


nes Geld der Zinjen wegen ı 


Smitb,. SJndefiment-Banfier, 


+ 
J 
er of Eommerce, Ede Waibintgton 
Sır. Schreidet died aus. ı5fedlz 
9E Seldauleibenmwüufdt au? 
- Pianos Pferde Wagen, 
Ipredt vor.in der 
Mortgage 
roe Str. 
t 325 bi3 810,000, 3m 
Bedi ig ohne 
‚ daß Euer Eigen 


Co. 


—A 14aplj5 
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Oh 


Bon Mary 6. Zeunyfon, 


„Iſabella — iſt das Ihr letztes 
Wort?“ „Mein letztes in dieſer Ange⸗ 
legenheit, Frank, wählen Sie irgend ein 
anderes Stück und Sie ſollen ſich nicht 


über mich zu beklagen haben, beharren 


tar 
ten 


Sie indeß auf „Othello“, dann muß ich, 
ſo leid es mir thut, „nein“ ſagen.“ 

„Aber wenn ich nur begreifen könnte, 
was Sie gegen „Othello“ haben — id) 
weiß doch, daß Sie, als Sie noch bei ber 
Bühne waren, eine entzüdende Desder 
mena abgaben — ganz London [hwärınte 
damals für Sie und —” — 

„Und trotz alledem kann ich Ihren 
Wunfch nicht erfüllen, Frank“, fagte die 
Gräfin Witen, melde als Iſabella Leigh 
unvergeklihe Xriumphe tm Regents⸗ 
zer gefeiert hatte, ernt, „um ‚Ihnen 
indeß nicht Fapriziös zu erfäheinen, will 
Ih Ihnen mittheilen, was mid veran⸗ 
laßt, in Betreff des „Othello“ Ihren 
Bitten nicht nachzugeben. Wiſſen Sie, 
daß es eine Vorſtellung des „Othello“ 
war, welche mich vor drei Jahren an den 
Rand des Grabes brachte?“ 

Aber Iſabella — Sie werden immer 
räthſelhafter!“ rief Frank Lytton, der 
„Stern“ des Drury-Lane- Theaters, für 
welchen augenblicklich ganz London 
ſchwärmte; „ich weiß durchaus nicht, 
daß Sie vor drei Jahren ſo krank waren 
— wie Sie wiſſen, habe ich damals eine 
Tournee durch Amerika gemacht, und als 
ich im vorigen Jahre wieder hierherkam, 
fand ich das Regents-Theater ſeines 
Lieblings beraubt und Sie als die glück— 
liche Gattin Lord Aſton's. Als ich dem 
Director ſagte, ich hegte die Hoffnung, 
neine Jugendfreundin, die berühmte 
Iſabella Leigh zu beſtimmen, mir zu 
Liebe die weltbedeu Bretter, denen 
ſie abtrünnig geworden, nochmals zu be—⸗ 
treten und in der am nächſten Dienſtag 
tattſindenden „Othello“-Vorſtellung bie 
Desdemona zu übernehmen, umarmte er 
ih ftürmiih und jagte, das werde er 
mir nie vergeffen. m ganz fidger zu 
gehen, frage ich erft bei Xord Xiton, 
Shrem Herrn und Gebieter, an—er vers 
Ipricht mir, die Angelegenheit bei Jhnen 
zu befürworten, und num — nein, las 
bella, jo laſſe ich mich nicht abjpetjen. 
Denten Sie daran, wie treue freunde 
wir früher gewejen — jchlagen Sie mir 
meine Bitte nicht ab!” 

Der junge Dann fah fo unglülich 
aus, dag die Gräfin Mitleid mit ihm 
hatte. 

„Bon meinem Entfhluh Fann ich nicht 
abgehen,“ fagte fie freundli; „wählen 
Sie eine andere Vorftellung und Sie fol: 
len mit mir zufrieden fein, aber erlafjen 
Sie mir die Desdemona — id Fann fir 
hieht ſpielen.“ 

Trank Lntton fah, daß er nicht meiter 
In jene frühere Collegin dringen bürfe 
und nad) einiger Ueberlegung fragte er, 
ob fie die Ophelia fpielen würde, wenn 
der Direktor fi darauf einlafie, den 
Hamlet anftatt des Dihello zur Eröffnung 
der Satton anzufegen. Lady Ajton er: 
Elärte jofert t;re Einmilligung und der 
junge Schaujpieler entfernte fich. 

Schon am nädhiten Tage erfchien er 
wieder, um Rady Niton mitzutheilen, daß 
YHlles geordnet jei und Die Hamlet-Ror: 
ftelung am nädhften Dienftag die Saifon 
möjfnen werde. Die Gräfin verfprad, 
ihr Beites zu thun, und während Beide 
noch mit einander plauderten, erfchien 
Rord Aiton. „Nun,“ fragte er gut ges 
Jaunt, „iit Alles vorbereitet und haben 
Bie aud) für die nöthige Claque gejorgt, 
Dr. Lyiton?“ 

Die Gräfin drohte ihrem Gemahl Ia- 
hend mit dem Finger, während Frank 
Eytton feurig verjicherte, man jchlage fi 
—— bereits um die Plätze im Drury⸗ 

ane-Theater.... 

Der bedeutungsvolle Abend erjchien 
und die Habituss des Drury-Rane-Thea: 
ter3 erklärten einjtimmig die Vorjtellung 
für muitergiltig in jeder Hinfiht. Die 
Begeiſterung des Bublifums fannte feine 
Grenzen und jowohl Hamlet wie Ophes 
fia ernteten ftürmifchen Beifall und 

anze Wagenladungen von Lorbeerfräns 
ar ALS die Borjtellung beendet war, 

at Lord Ajton den Darjteller des 
nfiniteren Dänenprinzen‘‘, ihn und 
„Ophelia“ nach Hauje begleiten und mit 
Ihnen zu Abend fpeiien zu wollen, und 
Branf Lytton nahın die Einladung dans 
end an.... 

Bald fahen die Drei im behaclih 
hurchwärmten Speiſeſalon im Aſtonhouſe 
und die Gräfin bewies, daß ſie eben ſo 
wohl eine gute Hausfrau und ſorgliche 
Wirthin, wie die unglückliche Ophelia 
darzuſtellen vermöge. Nachdem das 
Souper beendet war, folgten die Herren 
der Deene des Haufes in den Salon und 
Lady Ajton meinte jcherzend: „Wie ift’s 
Kran? — haben Sie jeht den Dithello 
verfchmerzt 2" — „Im Gegentheil — 
Ihre heutige Leiftung ließ aud um fo 
lebhafter wünfchen, Sie ald Desdemona 
zu bewundern, Diylady,“ gab Frank mit 
einer Verbeugung zurüd, — „E3 wird 
nichts helfen, Slabella,“ meinte Lord 
Niton, plößli ernft werdend, „Du wirjt 
Dir, Lntton erzählen müflen, unter wel: 
hen Umftänden Du die Deödemona zus, 
legt geipielt.“ — „ch Hatte e3 mir 
ohnehin vorgenommen“, nidte Lady 
Biton, „und wenn Frank meine Geſchichte 
gehört hat, wird er meine Weigerung bes 
greifen.“ 

Lady Afton fhmiegte fih innig an 
Ihren Gemahl und begann: „Wie Sie 
mwifjen, war ich zur Zeit als Sie Ihre 
Kournee antraten im Regentöpart- Then: 
ter engagirt— mad Gie aber noch nicht 
wifien, ift, Dad ich Damals bereits heim: 
lich mit meinem jehtgen Gatten verlobt 
war."— „An ber That, das mußte ich 
nicht”, ab Lytten erjtaunt zu, „aber“, 
fuhr er glei darauf lächelnd fort, „diefe 
verjpätete Enthüllung macht mir Doch fo 
Deandes, mas mir damals feltfam er- 
fien, begreifih. Daß Gie mid), der 
R damals noch ein „grüner Junge” war 
und aus dem Umftand, daß wir Jugend⸗ 
geipielen gemeien, Kapital ſchlagen 
wollte, stets fehr fühl behandelten und 
meiner offen zur Schau getragenen Ver: 

rung feinerlei Beachtung ſchenkten, 
abe ih Jhnen niemals verdacht — darf 

doch auch die age den Kaijer ans 
hauen, ohne deshalb von ihm bemerkt 
u werden. Aber dat Sie z. B. unferm 
erühmten Kollegen Bogumil K., befien 
Reidenfchaft für Sie bod) bei jeder Gele: 
genheit offen zu Tage trat, eben jo fühl 
und indifferent gegenäberjtanden, machte 
mih fen damals mandmal ftugig, 
wenn eö mid =.” leich tröftete — 8 
ummer angenehm. Beidensaefährten au 


daden 


damit unterhielt, ſeinen Theaterdolch in 
| 
| 
| 
| 
| 


Lady Afton nidte. 

„Da Sie fich der einzelnen “ak, 
feiten noch jo gut erinnern,” fuhr fie 
| dann fort, „werden Gie das Folgende 
| um jo eher verftehen — zur Klärung der 
| Situation wil ih nur nod anführen, 
| daß ih meinen Gemahl bei Gelegenheit 
eines Gajtjpield in Petersburg, wo er 
Attahe an unjerer Gejandtihaft war, 
fennen gelernt hatte. Cntgegen feinem 
Wunſche, unſere Verlobung ſofort zu 
veröffentlichen, beſtand ich darauf, noch 
während der folgenden Saifon aufzutre- 
ten — id) konnte mic) nicht entjchlieken, 
meine Sarriere jobald aufzugeben. Nur 
ungern willigte mein Verlobter ein—wie 
viel Sorge und Kummer hätte ich ihm 
und mir eripart, wenn ich mich feiner 
bejieren Einfiht gefügt hätte.... Wie 
Sie vorhin bereits äußerten, fchentte 
Bogumil EL. mir weit mehr Beadtung, 
als mir erwünfcdt war, und die Vorftels 
tungen, in welden er als Helbenlicds 


Haber nur zu oft mein Partner mar, 
murden dadurch jür mich mitunter jehr 
unangenehm. Ih zollte dem Genius 


aber dejienungeachtet hatte ich, jp! 
Bogumil F. fih mir näherte, 1 
einem böchit unbehaglihen Gefühl zu 
fümpfen — er flößte mir 

Mehr als einmal chi ich während 
einer Brobe plöklide Hetjerkeit vor, um 
nicht mit dem Mlanne, deifen dunfles 


ausübt, wie der Blid der Schle 
den 3 
fen — am Nbend, während der Voritel 
lung, verlor ji diefe Einpfindung renel 
mäßig, oder richtiger, ich hatte Fein 
Zeit, diejelbe auflonınien zu lajien. Da 
bei war mir Bogumil K. als Nathaeber 


: 
r 4 
zorſtel⸗ 


* 564 m Sr am Salat ıhrr 
ten Sie tich im dieſer Weiſe über 
Gefühle täujchen !" — 


derholte er verſtändnißvo 


un und auch id Bin’ Ahnen 


nicht gleihgiltig—nein, jagen Sie Nichts 


— ic wein doc, wie es um hr Herz | 
| steht! Seit Jahren bin ich ein einjamer, 
‚ unbeglüdter Mann geweien, und nod) 
| wage ich e3 Faum zu fafjen, dat 


— 


Liebe errungen haben joll—die Seligkeit 


ift zu aroß!l.... Nicht wahr, Sie find 


| mein, Sjabella—mein mit Ihrem jüren 
ı Lächeln, Ihren holden Augen, mit allen | 


| Fibern Ihrer Seele?“ 


Unaufhaitiam waren diefe IE 


| feine Lippen geftrönt und mein Blut ges 
ı vann zu Eis, als ich bearift, in meld 


unſeligen Irrthum er ſich hinſie 
ner Gefühle befand. 


“+ In mttn 
Ich ——— 


verſucht, ihn zu unterbrecher 


ſonſt — jetzt, als er 


‚Idmieg, ftammelte ich mit ver] 


> ap + M Kalten Kiantmmp 
Stimme: part. K.—halten Die TE > 
Ihre Worte thun mir weh—o, wie konn⸗ 


nprr 
J 


nrtkniht 9 HM in 
getäufcht ?’— „CT 


| ind mir als 


ich bin Ihnen unendlick 


eingehende Intereſe, welcht 


des großen Mimen willig Anerkennung, 
bald 


ſtets mit 


Auge auf mich eine ähnliche Wirkung 
nge auf | 


ix 


| faun zı 


| Haben Sie nur mit 
urcht ein. | di 


ı ik 


eh) 
I cilot : 


ſcher 
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Leiſtungen gewidme 
vild 

tal 


sn) su 


+ 
nd ich wahnte, Sie 
Wi. nee» 
six ii dlisıl 


lich — ſa 


zt 
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Vogel, Liebesſcenen ſpielen zu müſ- mi 


unerſetzlich — gar manche Seene ſpielte wäre 


er mir mit hinreißender Leidenſchaft vo 
und ich verdanke ſeinem Intereſſe für mi 
ein gut Theil meiner Erfol— 
öfter ich mit ihm indeß zuſammentra 
deſto unheimlicher erſchien mir der be 
rühmte Kollege und dieſe Emp 
nahm in eben dem Maße zu, in 

er ſeine Aufmerkſamkeit mir zuwandte. 
Nur meiner energiſchen Erklärung gegen— 
über, daß ich niemals Beſuche empfange 
und folglich auch auf den ſeinen verzich 
ten müſſe, ließ er davon ab, täglich ir 
meiner Wohnung vorzuſprechen, aber ich 
konnte es uicht hindern, daß er mir di 
herrlichſten Blumen und Früchte ſandt 


e 
e 
e 


und ſtets am Eingang des Theaters auf 
mich wartete, wenn ich zu den Proben 


und Vorſtellungen kam. 


Eines Morgens, nah der Generals | 
probe zu Hamlet, iprah ich) mit dem 


Darjteller des Laertes, 
Scaufpieler, deilen Schwejter meine 
Duenna war, und der mic fon öfter 
vor den Zudringlichkeiteu meines unz 
willkommenen Berehrers geſchützt hatte. 
Auch heute bildete Bogumil K. unſer 
Geſprächsthema — er hatte, während er 


einem jungen 


den Hamlet in ſeiner unvergleichlichen 


Weiſe geſpielt, mir mitunter ſo finſtere 
Blide zugewarfen, day id mich vor 
ihn zu fürdten begann und Seertes, 
der Beides wahrgenommen, Hatte fich 
erboten, mich bis zu meiner Wohnung 
zu begleiten. 

„Wifjlen Sie, was man fich über unfe- 
ren berühmten Collegen zuflüjtert ?” 
fragte Paertes leife. „Nein — mas ift 
832" „Er joll bei Gelegenheit feines 
legten Gajtjpiels in Deutjchland fih an 
einem Schaufpieler, den er nicht leiden 
mochte, thätlid) vergriffen haben, und e3 
fehlte nicht viel, jo hätte er dem Unglüd: 
lihen die Kehle zugedrüdt. Die Da: 
zwifchenfunft des Direktors rettete Den 
Angegriffenen — dat von diefem Augen: 
blide an, tro& der brillanten Kaſſen— 
erfolge, das Gajtipiel zu Ende war, ver: 
fteht fi von jelbit — Keiner wollte mehr 
mit dem Gemwaltthätigen jpielen und der 
Kontrakt mußte annullirt werden. Ich 
fan natürlid nicht für die Wahrheit 
diefer Behauptungen einitchen, aber je= 
denfalls ijt Bogumil 8. fein angenehmer 
Kollege, und ich möchte nicht mit ihm in 
Streit gevathen, umfomehr, als er nich 
ohnedies nicht leiden G 
feltiame Cinbildung, Mr. 
fagte ich lächelnd, „weshalb joll ie 
nicht leiden mögen?“ „Meil er ficht, 
da ich Gie bewundere, wie er esaud) 
thut, und“ — ein leiſes Geräuſch ließ 
meinen Gefährten innehalten — mir 
wardten una Beide dem Sintergrunde 
zu, um die Urfache de3 Geräufdes zu 
entdeden, und bemerkten Bogumil 


nn.” 


—* 
u 


welcher, an eine Goulifie gelehnt, fit 


fleine Stüde zu zerbreden. Er ſchien 
uns nicht zu fchen, wir waren indei 
feit überzeugt, daß er fein Mort unfes 
rer Unterhaltung verloren hatte; und der 
Gedanke war höhft unbehaglih. MWäh- 
tend der nächften Tage folgten Bogumil 
8.3 Blide jeder meiner Bewegungen mit 
einer Beharrlichkeit, welche mich faft zur 
Verzweiflung trieb. Wo ich aing und 
ftand, jah ich das dunkel glühende Auge 
auf mich geheftet, und die fascinivende 
Gewalt desjelben erhielt mich in beitän- 
diger Spannung und Aufregung. 
Eines Abends, während ih auf mein 
Stichwort wartete, ſtand Bogumil K. 
gleich meinem Schatten hinter mir in der 
Couliſſe, und da ich die Situation nach— 
gerade unerträglich fand, beſchloß ich, 
derſelben ein Ende zu machen. Ich hatte 
in dieſem Akt nur eine Scene; ſobald 
dieſelbe beendet war, trat ich auf meinen 
läſtigen Verehrer, welcher noch auf der⸗ 
ſelben Stelle ſtand, zu und fragte ent— 
ſchloſſen: „Mr. K., welchem Umſtand 
verdanke ich die unausgeſetzte Aufmerk— 
ſamkeit, welche Sie mir widmen? Habe 
ich. nicht fein genug nüancirt oder—“ ch 
ftodte—ber dunfle Blid, welder unaus- 
gejeht auf mir rubte, jehmolz in unendli: 
her Weichheit, und Bogumil K. flüfterte 
innig: „Gott jei Dant — endlich iſt der 
Moment gekommen, wo ich mich aus⸗ 
ſprechen darf! Ich ſchwie um nicht zu⸗ 
dringlich zu erſcheinen, aber nun, da Sie 
ſelbſt mich auffordern, mein Schweigen 
| zu brechen, tjt biefe Befürchtung über 
hüffig. Habela—ic liebe Stiel“ Da: 


| 
| 
| rauf war ip dem doch nicht gefaßt ges 


meien, und obgleich innerlich bebend, vers 
| juchte ich zu lächeln, während ich jcher- 
| jend jagte: „Mr. K. — gehört dieſe Er⸗ 
Härung zu Ihrer Rolle ?'— „Mit Leigh 
— Gie wollen mich abfihtli migver: 
stehen,“ entgegnete mein Gefährte mit 
| kaum verhaltener Leibenihaft, „Sie 
| müfjen ja längjt bemerft haben, bag id) 
ı Sie liebe. Ceit id Sie zuerjt gejehen, 
denke Ye an Sie — ich fhwelge in 
SHren Erfolgen — ich möchte mein Herz° 
blut für Sie hingeben — mwadhend und 
teäumenb. bin ich Abr Sklave. Ahr Eis 


| uhne, l 
reichte id) meine G 


| Ausbleiben Faum beadiet Habe. 
dautte Gott, daß der eraltivte Menid) | 


als möglich, 


Sie bitten 


—— 
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Alſo Täuſe 
Kärnten , 
erbärmliche Lü 


hio 
ihle 8 


meines 
meſſend, „warte 

mir bezahlen — id) - 
Augenblick ertönte 0 
welches den Aktſchluß verkün 
gleich erſchien der Inſpizient 
ü und erleichtert aufath 


or arnho 
itderode.... 
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Am nächſten Tag fü 
angegriffen, daß ich nicht 
war, zur Probe zu kommen und mich 
entſchuldigen ließ. Durch meine 
melde | i 
erfuhr ich, 


eur, 
Probe ſehr 


Nıteppr 
4 uenna, 
puter oeuchte 
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daß 
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bi nd mein 


0 


br nr ar or 
LET GEmejEit je 


as 


fih fo rajch beruhiat Hatte, und nahm 
g 
nir feſt vor, jedes Alleinſein mit ihm 


ie ae a — 0 An * 
ſtrikt zu vermeiden — die Gatfon ne 
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ihrem Ende und die wenigen Zage Bis | 


dahin würden auch } 
jein...... Alö Tette 
Othello gewählt 
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wagen ſollte, ſeine Unverſchä 

viederholen, mein Spiel ſofort abzu 

chhen. Der Mohr ſtammelte eine Entſchu 

digung — er habe ſich von ſeiner Rolle 

fortreißen laſſen — es werde indeß nicht 

wieder vorfommen und ih) möge mich Dbe> 

tubiaen.... — 
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äRerih einer Sheätel eine Öninee.” > 
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Geſchmacklss — Wirkſam3 
— bei allen ri 3 
biliöſen und nervöſen 
Beſchwerden, 
ME an — 
agen wäche 
ſch ſeste Verdauung, 
Verſopfung, 
Leberleiden 
und Frauenbeſchwerden. 
Mit einer 58: 
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| Berlobten, 


Lord Aſtons an den Intendanten genüg— 


ten, meinem Verlobten einen Platz in 
Sobald 
das Zeichen zum Beginn des vierten 
edete ich mich mit 


den Couliſſen zu gewähren. 


Aktes ertönte, verabſch 
einem innigen Händedruck von Lord 
Aſton, hätte aher beinahe einen lauten 
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da wußte ich, daß ich in der Macht eines 
Irrſinnigen war und meine letzte Stunde 
tiel.... Das, falte Eiien 
meine Schulter, ein marker: 
jhütternder Schrei Scholl vurg) das Haus 
| und ic empfand einen jtechenden Schmerz 
dann ward e8 Dunkel vor meineu Nuz 
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erfuhr ich, wie jener unglückſelige 
Sobald Emilia 


eißes Nachtgewand mit Blut über⸗— 
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| durch das Haus und während man mir 
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der unſelige Othello in Wahrheit der 
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Pilſener, Muͤnchener, Wurzbuerger, 
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fällig it, Do Sie M 
werden, um Das gegen « 
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Zuftimmung mit lautem Ja, Jamohi!) 
Befriedigt er Sie, fo habe ich die Zu- 
| berjicht, dab Sie es fejtgalten werden. 
| Thun mir das, fo fünnen die Feinde 
bon allen Seiten fommen, vom Often 
und vom Weiten zugfeich, fie können 
ımidt gegen uns auflommen. 
| Bayen fie alle in die Pfanne! Heraus: 
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Minuten fchenfen, aber einige Worte 





| jeiner 


| Marttieanu 
Beruner 


| f eo (en DE, nr Mitielahsr AR 

! Bruder Studio, den Wünſchen des V 

| ters en 

| Vaterhaus zu bewegen 
— zu Wii ge . 


| Abreite fam heran, 


| den Brieflaften zu 


I Falte 
tajten 


| feigt in das Goupee. 


| möchte. 


Anlinnigen hatte feine edlen Theile 


 Draporie 


Inte Beachtung! 


Die Office Der „„Abendpoft‘ 
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en erſtgeborenen, talentirten Filius, 


ten Vaters hatten 


der ſelhbe 


ip} 


ide ſeinen 


57 nn2 Nor \to 
naus den Lie— 


»3banden lozureißen 
eadanden 10 

4 5 4, £ 
o ? vrr — ‘ 
entſandte, ſoigte 

11p Pannen 

le Adadochen 
nn 


Deutſchlands. 


24 * 14— 
mie den alten 


EN . 
ar Dr 
il ir 
m 


rhern: Initn 
ukl in i 


Dio!us mi! | 
meiter aeion und im 
reuen aud) beträchtlid 
aucht hatte, ſo mußt 
im Neryahınır? 
it VULIUuUY 
4 (lin ———— 
il WILUSGHITN us 


Strrasr marpNrt 
‚are werden. 


St Shan Zi 2. 5 
eit über funfur nat 3ug 


——— 
EHI C eweſen. 


zig Jahren geraucht. 


BlackwWwell's 


Bull Durham 


Jahren überall bei den Rauchern 


8 Er iſt nach gerade ſo gut wie je. 


— 


ar 
u 


Sam Armırda 
der groß 
g 


J 


om yo 0 - 
nr Ktartonm rich 


< 
aenicht. Peai erruunut 
5— 
zxrorm xuilere 
— en 

In» aY2 
Koſten als 


7? 


En irn P’a Rosa 4 
XVEIISVUIM 


54 I 
ac 


Sein Geichmaf, feine Reinheit und fein MWoblgeruch haben viel 
eigetvagen, die das Pfeifenrauchen 
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Labal und zu viel geringeren 


m Tobacco Co., Durham, N.C, 
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ſchied genommen und der 


telegraphiſche Meldung in Berlin ein, 
daß der Sohn in der Heimath nicht 
ꝛingetroffen ſei. Der Better Vaſtor in 
Berlin ſtellt die nöthigen Recherchen an 
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Rheumalismus, 
Sliederreißen, Froſtbeulen, Oicht, Hexen⸗ 
ſchuß, Kreuzweh und Hüftenleiden. 

Qen— 
Ruckenſchmerzen, 
Verſtauchungen, Steifen Hals, Brühungern, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 
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Farmer und Biehzüchter 
finden in dem St. Jafob8 Oel ein unüber- 


treffliches Seilmittel gegen die Ge⸗ 
n des PViebitandıs. | 


On Ta f Any ame pre 
Zahnſchmerzen, 


Aufgeſprun 


und 


brechen d 
Eine Flaſche St. Jakobs Oei koſtet 50 Cto. 
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Nechts anwaälte. 


JULIUS ANDREH, 


Deutſcher Advokat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG,, 


157 Dearborn Str. Zelephon No. 2336 
RE l2ap1mt3 


JuLıua GoLpzIer. Joms L. Rovezne. ” 


Coidzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 


Sinumer 39 &4 1 MetropolitanBlog, Shicaga 


N. ,Ecde Randolph und Ya Ealle Str. 


MA EBERHARDT, 
Srieden®sridter, 
142-1485 8. Radifon Str, gegenüber Untonitr. 
Wohnung: 436 Aibland Bios. ANjalit. 


J— | 
und Yilmtsbruder | 
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der Ueberredekunſt des 


B80. Serie gezeichnet werden 
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Nadtiale Prev „ars“ 
ſten Zeit. Patien 

Correſpondenzen in allen St i. 
B.NEWTON, M.D.. 187-189 S. Clark $t., C} 30,11. 
DfiiceStunden: 8 Bm. bis 8 An. Sonntags Id bis 12, 
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Die und wodurch dieſem Uebel in kurze 8 
i olfen werden Fan, zeigt ber „Biete 
Ter‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
tzeuen Bildern, welcher von tem alter IE 
d newährten Deutihen Heil Jukitut 
in New Work herausgegeben wird, auf Diegg 
Zarkte Beiſe. Zunge Leute, bie in den 
Stand der He treten wollen, jollten ben Spruch 
[Säle 8: „„ D'rum prüfe, toer sa) eve’ HR 
et’, wohl bebersigen und bad perireikineng 
ien, ehe fie ben wichtigen Chritill 
sd thun! Wird für 25 Gents in 
in beutfher Sprache, forgfam 
et, frei verfandt. Mbrefiez 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ® 
n Place, New York, N. Y.9 
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Ser „„Rettungd: Inter‘ ift and zu haben m 
Ehicago, JZiL, bei Serm. Edbimpfiiy, 275 — 
dAbe. 


Sämerrbeiden. 


Si: Se” iii ein uns 
T v 1 ANAKESIS fehlbares 
Mittel zur Heilung von Häs 
Rt h morrboiden? Die Anakesis 
; ! iſt otheten zu baben; 
ß w dnach Fripfang des 
a PVreiſes, *1 nf uge 
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Dr A. ROSENBERG 
fügt id auf 35jährige Prarıs in der Behandlung ar 
eimer Aranf e 

und 

die aun Funktionsſtörungen und Frau 

heiten leiden, werden durch nicht angreifende J 
grundlich geheilt. 125 S. Glark Str. 
Stunden 9 bi 11 Borm., 1 bi3 3 und 6 bis 7 Ahende. 


Dr. F.QOHTARNISCH 
Deutiher Augenarzt, 


vormals Iaı tiger eriter Affiftent d 


cn): dv 
>, Maus dter&co, 
FP.O. Box 2416, Mow York. 
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Conſultirt uns betreſſs 
m.AdamssStr. Eurer Augen. 
Sufriedenheit in jeder Hinfigt garautirt. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrlide 


ELMHURST, 


gelegen an der Ehicago & Northweitern Eijenbahn. 
2otten $150 biS 8200. 
410.00 kuaar, #1.00 per Woche, 
Seine Binfen berechnet. 

„Aditract of Zitle* wird mit jeder Kot geliefert. 
Hüge geben vom Wei Str. Bahnhof ad um 2 Uhr 
Nachn 

F 5Freie Sonntags-Ercurſion. M 
Tictets in unſerer Office. 
ine bieler Koiten in Ebitagos Thhöniter Dort 
inier gebaut und berlauft auf leichte Mb» 


DELANY & SALZMAN, 


Bimmer 34 und 55, 115 Pearborn Sir. 


Theure Miethe 


brauden diejenigen nicht zu bezoblen, die nI3 Mitglie · 


ber der Garden City Mutual Savinss, | 


Loan and Building Association tm Siande 
find, dur ınomatliche Zahlungen, nit höher ald der 
monatlihe Miethtetrag, ein eigenes Heim zu befigen. 
8 Serien bereits vol ausbezahlt, die 4. Serie im Jumt 
sehldar. Anleihen fonımen des Borgenden nur auf 
55 Prozent Interejien. Prämien niht abgezogen 
Eivpiicationen für Airleihen imerden irgend eine Zeil 
entgegengenommen. ebenfo können Antheile für Die 
in der Eecretärd-Dffice 
93 5. ive., Staatägeitungd.Gebäude. 

SD. Bomy, Präfdent. 

I. 9. Kraemer, Eecretär. 


Z3mzsm, ınomifa? 


Alles Notbiwendige für 


Haushaltung. 


Sehr niedrige Pretſe. Leichte Abzahlungen. 


237 und 28 — 
m. Mabifon St. | Mo o1% Bros 


s5.00 basr, 85.00 monatlid. 
EI” Rauit 850 wertb Möbeln, Zeppide und Defen 
zum billigen Baarpreije. Tuba 
Sterling Furniture >. 
90 & 92 Madiion Ste., mabe Jelferion Str 
Difen Abends bis HUhr und Sonntag Vormittag; 


8.6 F 


Mähnner-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 


Geſundheit uud geſchlechtlichen Außigkel 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſdarm⸗Behandlung. 


‚Erfolgreich, wo alles Andere 


ſedſgeſchlagen hat. 


La Eale’ihe Methode und ihre Borgäge. 
Ifation der Mittel direli am Gig der Brand 


gen der Nütenmarkinerven auß ber Mi 
nd daher erleichierteß Eindringen gu —* Ner⸗ 
üffigleit un — en rats. 
Der Patient kann fi Se mit Te 
Kosten ohne Arzt beritellen. . ⸗ 
„>: Ihr Sebraud) erfordert feine Veränderung der 
Ziät oder der Tebensgewohnheiten. 


ı1d leicht Don Jedem an Ort nnd Stelle ein⸗ 
v und wirken unmittelbar auf den Gig bei 

sedeis tnierbalb tvenriger al8 einer halben Stunde. 
Tennjeihen: Geltörte Verdauung Uppetitmane 
Abmagerung, Gedaghtnißſchwache heitze Wallungen 
Hartleibigteit fiederhafter und nexvdbſer 
diaf mit Trdunten, Herzflopfen. Une 

Pals, Kopfweh. Abnei 

itſchloſendeit, Mangel an 
m. f. w. Unjere Sehaub⸗ 
e cine Berufsftörung und feine 
dungen mit Medizin. die Wtebilamente 

den affizirten Iheilen angewandt. 
Ser fa Salle'ihe Bolus ift auch das befte Mittel gegen 
rufbeiten der Nieren, Blafe und Borftehdräfe. 


Bnch mit Zeugnifien uud Gebrandsantwels 
lung gratis. Nau ſchreide an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N.Y. 


A 


u Einzig ähte "m 
REISE & COMP’S 


RUN 


Hamburger Chee 


Zum Reinigen des Blutes 


Thes, 


weicher fih durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Seiundbeit herftelleube, heile 
Träftigende Wirtfamkeit eine? Weltrufed erfreut, dient 
im Befonderen als blutreinigendes und fiher wirken. 
des Ubführmittel ber Blutandrang zum Kopf, Thlage 
artigen Zujällen, Ueberladung bed Magens, belegte 
Zunge, mangelndem Nppetit, Zahn» und Kopfe 
fhmerzen, Huften und Bruftbefhmwerden, Hämore 
shoidalsterden, Leber: uud Anterleibs.ftranktheiten, 


Diefer 


wie der 


| Anfag zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden. 


ındem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präſerdativmittel 
gegen faſt alle anſtecken den Krankheiten. 
Preis 25 Et. das Pacet iu alleu Apotheten, 
Jedes Dadet 
trägt diefe 
Schutzmarke 


und die Unterjchrift f 


1 I . ( 

ueustus Barth, 
164 PBowery, Ner 

York, Importeurt 

und General-Agent von J. C. Frese & Oo.’ 
Hamburger Thee und Hamburger Pilajter, 11ay8, 0m 


Spezteller Berfauf don 815.00 


Hartholz⸗Bettzimmer⸗Einrichtungen 


dieſe Woche. 
ı MooreRtss 


W. Madiſon St. 
Se⸗⸗ Rheumatismusbuch. 
S' 3 Sichere Heilung von Gidt mb 
AN, Nycumatisuns, cher Belehrung 
R' über das einzige fihere, Leichte uud 


jhnelle Heilverfahren bei Rheuma 
d Sicht durch naturgemäße und in b 
Fällen biülfreibe Heilm 

{ ndung von 25 Gt#.ober D 
MTScrth in Boitinarten, ın Deutsch ober Engl 
Epurtofrei verfandt. Deutsche H 

b 621 Pine Street, St. Louis, 
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Trunkenheit j 
und Gemwohnbheits-Trinfemn, 


In der ganzen Zelt giebt e8 nırs em Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


€ fann au in einer Tafle Kaffee oder des 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben obue 
bei; ber Patient diefed merk, wenn nothiwen Es 
ittt ſtets. Ein «S Seiten enthaltendet a = 
haben bei Dale & Gempid, Druggiften, uns 
Madiion Str., Ghicage, JUS. 3 


Bandwurm Wintel 
FJ. Reichardt, 5* 
Man achte genau auf die Hausnuͤmmer. W. Kinzie St. 


Dr. ROHDE, 


Deutfer Arzt, Wundarztn. Hedurtshelfer, 
28 ©. Salfted Str., Ed: 18 Str. 


Spregftunden: Morgens bis YUdr; Nahmittagt 
don 2-4; Abend3 nad 6 Ußr. 1fömomifremä 
Ru. GOODODM 
555 Barlord 1, 2, und’& 
32 DB. Maditon Str., Cie Hals 
Zatne ſchmerzlos ausgezogen. 
Daft: @sbifle 25 Bis S1C. zn Füllung 50c. u. aufs 
wärts. Die grögie u. volftändigite zahnärztliche Ki’ice 
Ehicagas, Keine Schlüter, nurgeprüfte Zabwärzte. 


3a 
13 
ſted. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzt, 
415 Milwaukee Ave, 
Ede Sarventer Str. PBeite Gebiffe 58 Dolark, 
Zähne Shwmerzlod gezogen, feine Füllung von 508 = 
aufwärts. DBefte Arbeit garautirt. Sonntags offen. 


Eye and Ear Dispen b 
a Alle Rranfheiten der Augen und g em 
x behandelt. —— en auf a 
lung angelert rilen ang 
ER Rathertheilung frei. ismpif 
210% Elart Eir., Ed: Udamd de Zimmer, 


 Fanjuct, heilbart 


durch das berühmte Mittel von Dr. Onante aus Me 
fter, Weftpbalen; nur zu haben bei 1lagijis 
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Die Berfaillerin. 


Roman von Ernfi Remin. 


(22. Yortjebung.) 
Ahtzhntes Kapitel. 


Lange blieb Helene ihrem Sinnen 
nit mehr überlafien — ein Diener 
fam und meldete, daß fervirt fei. 

Die Tifchgefelfichaft war heute auf 
wenige Perjfonen zufammengejchmolzen; 
das Gefpräd wollte nit recht in Gang 
tommen, denn Durchlaucht befanden fich 
offenbar in übler Stimmung Das 
Haupt war hodhroth, die großen blauen 
Mugen bligten unter den bufchigen 
Brauen in unverhohlenem Unmuth Her- 
vor. 

Man fprad vom Wetter und von der 
bevorftehenden MUeberfiedelung in die 
Winterhofhaltung, der man bis jekt, 
dem wundervollen Spätherbit zulieb, 
die Ebernburg vorgezogen. 

Aber nun ift der Herbit zu Ende, 
Der Wind ift nah Nordoft umgejpruns 
gen, und es fcheint jogar Schnee in ber 
* zu liegen, wie Baron Gansauge 
agt. 

Die Vorkommniſſe des letzten Aben— 
des ſtreift niemand, obwohl jeder daran 
denkt. Denn man fühlt allerſeits, daß 
die Durchlaucht das nicht gerne ſehen 
dürfte. 

Helene befindet ſich in einer ſeltſam 
erwartungsvollen Stimmung, Mehr: 
mals fühlt fie bei Tijche da8 Auge des 
Grafen auf fi ruhen, und einmal jo: 
gaf überrajcht fie einen feiner Blide, 
ber ihre Erjcheinung ftreift und an ihr 
berabfintt, ein Blid, vor dem fie fcheu 
und zornig zugleich daB Auge nieder: 
ſchlägt. 

Sie Hatte den Grafen nie gerne ge: 
Habt. Wie fie aber heute fein braunes 
BSeficht hin und wieder in dämonifchem 
Triumph aufleucdten jah, da überfam 
fie eine unbeftimmte Furcht vor diefem 
Manne, und wenn fich feine heißen Au: 
gen mit der ihnen eigenen bejtridenden, 
verwirrenden Gewalt auf fie rtteten, 
dann wandelte fie ein lebhaftes Verlan— 
gen an, beiihrem Vater oder — 0, wa= 
rum weilte der gerade jebt fern! — bei 
ihrem Dino Schub zu fuhen. Die 
Sprade diejer Augen war ihr bi3 dahin 
unverftändlih geblieben; erſt gejtern 

und zumal erjt in den lebten Stunden 
hatte fie von dem Zauberfraut gefojtet, 
welches alle Sprachen verjtehen lehrt. 

Es iſt Liebesgluth, die ihr heiß aus 
feinen Blicen entgegenlodert, aber eine 
Ihmwüle, trübe, unheimliche, die ihrem 
ganzen Wejen widerftrebt, und Die fich 
ju den heilen, warmen Lichte, das in 
Ihr . entglommen ift, verhält, wie die 
nädhtlich glühroth lodernde Ylamme der 
Beuersbrunit zum goldigen, bimmli- 
[hen Sonnenlidt. 

Erft an diefem Gegenjate wird fie 

ih recht bewußt, daf jie nichts Inmwür= 

68 thut, wenn fie ihren Entihluß 

Sführt und bie frohe Sicherheit in ih: 

gem inneren wädft. 

„Es ift Liebe, “denkt fie bei fich, „was 
die düfteren Sammetaugen da drüben 
ausjtrahlen — was für eine beängiti- 
gende Leidenschaft fie fein muß, und 
wie id num den Dichter verftehe, wenn 
er von ihr fingt: Mag Gott dic) behü- 
ten vor der Liebe!’“ 

Dann dachte fie daran, weldhe Sprache 
Philipps Augen gejtern im Walde ge: 
redet. „Sein Blid war wie Konrads 
Dlid, wenn er mich einmal zärtlich be- 
trachtet, wenn ich ihm recht gefalle. 
Nur ijt Dinos Dlid dann ruhiger — e3 
ift Etwas nit darin — ja, wie nenne 
ich's? — Iſt es Begeiſterung? Eine 
Art holder Schwärmerei? Dichteriſche 
Verzückung? Ja, es iſt etwas von allen 
dreien und doch ein Anderes, Gewalti— 
geres, Tieferes; ein perſönlicheres Em— 
pfinden: „Ich möchte mich dir geloben 
mit meinem ganzen Sein; mein Höch— 
ſtes, Beſtes auf Erden ſehe ich, verehre 
id in dir; nimm du mid an und laß 
mich dir gefallen!“ Das ſteht in ſeinem 
Blick; und ein: „Lohne mir das, wie 
du magſt!“ 

„Das ſtumpfe, ſchwarze Auge drüben 
ſchreit: „Sei mein, ich will dich, gib dic) 
mir zu eigen! Sonſt will ich dir nahen 
in feuriger Lohe, wie Satanas, und 
bi verbrennen!’ — —“ 

Sie fprad) wenig bei Tifch und Fehrte 
fofort in ihre Gemädher zurüd, als die 
Zafel aufgehoben war und fie dem Ba: 
ter Gute Nacht gewünjcht hatte. 


Nun begann es fhon ganz allmählig 
bunfel aufzufteigen hinter den Bergen, 
beren Kuppen — zwijchen gejtern und 

eute jhon merklich braun geworden — 

5 im dem jcharfen Gegenlichte der an: 

rehenden Dämmerung Tlar gegen 
ben’graueren Himmel dahinter abhoben. 
Der matte Lichtfled am Firmament, der 
den ganzen Tag über die Sonne bedeu- 
tet, hatte fich weiter und weiter gen 
Meften gefhoben und war eben im Be: 
griff, dort hinter dem Rand der Erde zu 
verjinfen; allein noch ift e8 ziemlich heil 
gwiichen den Bäumen des Parts, 

Es überſchauert Helene, wenn fie ba: 
ran denkt, daß fie nun in den Park hins 
aus will, jobald die Dämmerung ans 
—* wird, ihre grauen Nebelſchleier, 

ie ſie zwiſchen den Stämmen aufge— 
hängt, zu verdichten, bis plötzlich die 
Finſterniß da iſt und mit ihren tauſend 
ſpuckhaften ſchwarzen Augen aus dem 
Wald ſchaut. 

Und wie ſie das ſo vor ſich hinträumt, 
wird es draußen dunkel und dunkler. 
Helene erhebt ſich vom Fenſter — ſie will 
Jehen, ehe es ganz finſter iſt. 

Sie hüllt ſich in ein warmes oſtindi— 
ſches Tuch und will die Schwelle über— 
ſchreiten — da zögert ſie — wenn ſie 
boch irgend ein anderes weibliches Weſen 

tte, das ſie auf dieſem Wege begleitet 

unte! Soll ſie noch jetzt die Ibben⸗ 
buren in das Geheimniß ziehen? 
Alleein ſie macht ſich ſtark, geht hinaus 
und findet auf dem Eorridor — Frau 
‚von Roubair, welche fchweigend ber 
Brinzeffin Arm unter ben ihren fhiebt 


und die nur unmerklich fih Sträubende 
it fich fortzieht. 
Und wie wenig Zuneigung bisher He: 
 Iene für die Verjaillerin gehegt — für 
bieje Begleitung weiß fie ihr Dank! 


"&ortfegung folgt.) 
nie Genntagb-Beilage der „AbenbsoR”, 


— 


Biegelindus und Eulalia. 


Beide weinten. 

Als er aufhörte, fing fie erft recht zu 

(Hludzen an. So unterhielten fie fi 
eine geraume Zeit, die Hände in’ einan= 
ber gelegt. Der Abend war aud) gar 
zu Ihön und hatte die Liebenden fo weich 
geftimmt. 
4; „Könnt ih,“ unterbradh er auf ein« 
mal die Stille. — ‚tönnt’ ic meine Seele 
in meine Thränen gießen und mein Le= 
ben in Deines und wäre dann nicht 
mehr.” 

Sie aber bob ihr thränenumflortes 
Auge zu den mondbejcdhienenen Blättern 
ber weftumfäujelten Jasminlaube (denn 
bas fiehbt aud) der Dlindergebildete ein, 
ba Berliebte in einer» Jasminlaube zu 
iten pflegen) und Tifpelte entgegen : 
„Bas wäre ih ohne Did, wenn Du 
nicht bift, bin ich au) nicht.“ 

„Ein Himmel, eine Welt, ein Ab— 
grund liegt in Deinen Worten,” ruft er 
Hagend aus und vom naben Teich her= 
über klang melodiſch der liebliche Abend- 
gefang der Unten und röjide und 
Srillen-Gezirpe; denn feine Nadtigall 
war in der ganzen Gegend aufzutreiben. 

„Sa lieber GSiegelindus, Du meiht 
noch nicht,” fing jegt Eulalia an, jo hieß 
bie Geliebte,“ daß der Ontel unfere Heis 
rath nicht zugiebt.“ 

Bei dem Worte Heirath fchraf er 
figtlih zujammen, weinte heftig und 
wollte fort (die Yröiche aber quadten). 

Eulalia, die ihren Shafefpeare gele= 
fen hatte, fam nit aus der Fafjung 
und fohrie faum hörbar: 


„Bleibe doch, der Tag ift ja noch fern, 
es war die Nadtigal und nit die 
Rerche, die eben jest Dein banges Ohr 
durchdrang.“ 

Er blieb. Eine ſchreckliche Pauſe trat 
in, ſie winſelte leiſe. 

„Was winſelſt Du?“ frug er. 

Uns bleibt nichts, als der Tod,“ 
ſtöhnte Eulalia. Er nickte ſtumm und 
mit der Faſſung eines Seneca und Mu— 
lhe eines Scävola holt er aus der linken 
Rocktaſche ſeines hellblauen Werther— 
frackes einen Pack ſeiner Thränenlieder 
ind las ſie jammernd vor. 

Beim 196 Stück a 8 Zeilen hatte ſi⸗ 
ſich zu Tode geweint. 

„Warum fühl' ich nichts?“ ruft er wie 
der luiſiſche Ferdinand, — „will die 
ſtraft meiner Jugend mich retten? Un— 
dankbare Mühe!“ 

Er las fort bis Nr. 249, da brach 
auch ihm das Auge und er folgte ſeiner 
Eulalia. 


— i — ñ⸗ 
Das Compliment. 


‚Nicht wahr, Herr Lehrer, nur bee 
Menih bat Verftand, die Ihiere haben 
Bernunft ?“ 

„Ganz wohl, mein Sind; wer hat 
venn Dir das gelehrt ?“ 

„Meine Mutter, Herr Lehrer.” 

„Das ift vet jdn. Deine Mutter 
nu eine jehr vernünftige Frau fein.“ 


— Bettler: „Ich möchte 
Sie um eine Heinellnterftüung bitten.“ 
— Herr: „Ih gebe fo Fräftigen, gefun 
ben Leuten, wie Sie find, grundjählid 
Nichts.“ — Bettler: „Soll id mir viel- 
leit für Jhren Inmpigen Sechfer einen 
Budel anſchaffen?“ 
| 


Sunger Gatte: „Ad, Amalda, 
fd) fanı Dir gar nicht fagen, wie lieb 
id Dich habe!“ — Zunge Frau: 
„Nun, das läßt fich doch ganz gut in 
‚einem nenen Sleide oder audy Hute aut. 
rücken 1a 


— Gemüthlid. Bei der Frau 
Herzogin war der Präfident Mosbacher, 
ein ebenjo durch jeine Berbienite für das 

| Staatswohl, wie aud durch feine mait= 
| gelhaften, gejelichaftlihen {yormen bes 
fannter Herr, zur Tafel geladen, und 
führte die Hofdame der Herzogin zu 
Th. Präfident: „Sind Sie ſchoͤn 
lange in Dienjten bei Ihrer Durchlaugt, 
guädiges Yräulein?*—Hofdame: „DO 
ja! Ih bin jchon dreißig Jahre Hofdanıe 
bei der Frau Herzogin!“ — Präjident 
(ganz eraltirt): „Was? Schon dreißig 
Sahr'! Jet dees g’fällt mir aber von 


der rau Herzogin; dees ijcht ein Zeiche’ 


von einem guten Charakter! Mei’ Frau 


iſcht g’rad jo! Die b’Hält ihre Dienfts 


mädle au’ inmer jo lang, bis daß je heis 
tathe, wenn je ji) was g’jpart habe!” 


—DBerlodend. Reijender: „Jo: 
dann, vergejjen Sie ja nicht, mic) mor: 
gen früh um jehs Uhr zu weden!“ — 
dausknecht: „Zahlen S’ a’ Trinkgeld, 
gnä’ Herr, und i wed’ Sie dann ſchon 
um fünfe!“ 


In einen Abgrund ſtürzen 


iſt ein ſchreckliches Ding, ſelbſt im Traum, aber gerade 


in dieſem nichts Seltenes. Wer in dieſer Art vom 
Alpdrücken heimgeſucht wird, pflegt mit einem unars 
tilulirten Schrei zu erwachen; ſeine Glieder ſind in 
kalten Schweiß gebadet, ſein Herz klopft ſtürmiſch. 
Moral: Man ſchlafe nicht auf dem Rücken liegend, 
beſonders wenn man an Dyspepfie und Nervöſität 
leidet und gebrauche Hoſtetters Magenbitters, um von 
dieſen Heimſuchungen verſchont zu bleiben. Gegen 
Schlafloſigkeit. den unzertrennlichen Begleiter von 
toniider Dysvepfie jowohl. wie deifen undermeid» 
Ithe Folge, ift das Bitters ein umübertreifliches Heil— 
mittel. GSeftörte Verdauung zit die Quelle unzäbliner 
qualdoller Xeiden, deren Symptome ji) zunädhit durch 
unregelmäßiges Zunftioniven der Leber und der Ein= 
— äußern. Wollen wir dem Gehirn und dem 
tervenipitem Ruhe verigaffer, jo müilen wir zunäcit 
den Magen in Ordnung bringen und die Thätigfeit 
der VBerdauungdse, Abjonderungs» und Entleerungds 
organe reguliren. Malaria, Unthätigfeit dev Nieren 
und Dlaje, Sodbrennen und gaftriihes Kopfweh, alls 
gemeine Hinfäliglert und die Grippe furire man mit 
diejen Mittel, für deilen vorzitgliche beilkräftige Eis 
genichaften Hunderte hervorragender Nerzte Zeugniß 
abgelegt haben. 2 


Maritberiit, 5 
- Chicago, 26. April. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje. 
" Nadieschen 30c—40C per Dpd, 

Salat 25c—85c per Died. 
Kartoffeln 28c—BSe per Bi. 
Zwiebeln 75c—90 per Bih. 
Koyl 83.50—$4.00 per Kijte. 

Butter 
Beite Rahmbutter 22C—224c per Pfund, 

geringere Sorten varlirend von 1öc—R0c, 
Butterine 15c—20c ver Pfund. 
Käſe. 
VBol:Rahm-Cheddar 11c—12e per Pid. 
Rebendes Geflügel, 
Hühner 114—13c per Pd. 
Zrutbühner 11c—13c per Rfd. 
Enten 1%c—18c. 
Gänje $5.00— 810.00 per DEd. 
Eier. 

Srifche Eier 124c—134c per Did. 

Früchte. 
Acpfel 8$2.00—$2.75 per Brl. 
Meſſina Citronen 83.00—$4.00 per Kiite. 
Cal. Apfeljinen 81.50-83.50 per Kiite, 


Hafer. 
No. 2, B14c—32% ; No. 3, 80c—81c, 


eu, 
No. 1, Timothy, rosa. 
No. %, 8A 50-—310.50, 


* 


ER 


— 


& Abendpoſt⸗, Chieago, mittwod), den 27. April m. 
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Sydia €. Dinth 
Degetable 


Compound 
iſt ein harmloſes, poſitives Heilmittel 


ſür die ſchwierigſten Formen weiblicher Leiden, alle 
Störungen im Ovarium, Entzündnung und Geſchwüre, 
den Vorfall und das Verſchieben der Gebärmutter, ſo— 
wie Rückgratſchmerzen und Leucorrhoea. 

Es erweicht und vertreibt Geſchwüre am Uterus im 
erſten Stadium und hemmt jegliche Anlage zum Krebs. 

Es beſeitigt Schwäche, Blaäähungen, Magenſchwäche. 
kurirt Schwellungen, Kopfweh, nervöſe Zerrüttung, 
allgemeine Hinfälligkeit, Echlaflofigkeit, Niederges 
Tchlagenheit und linverdaulichleit, ebenfo dag Gefühl 
de3 Niedergezogenwerbens, das Schmerzen, Schwere 
und Rücenmweh verurjadt. 

63 wirft unter allen Umftänden in Uebereinftime 
mung mit den da weiblidhe Syfitem regierenden Ges 
fegen. 11 

Für Nierenleiden beiber Seſchlechter hat das Com⸗ 
pound nicht ſeines Gleichen. Briefe prompt beant⸗ 
wortet. Schreibt vertrauensvoll an 

LYDIA E. PINKHAM MED. CO,., Lynn, Mass. 


Um Wtear 


In Frühjahr 1885 wurde der funge 
Pferdeknecht Giulio Ampetti in Berug- 
gia zum Militär ausgehoden. Giulio 
z30g leichten Herzens von dannen, indem 
er meinte, e8 wäre immer gut, die Welt 
zu jehen, nur ein Kummer bedrüdte ihn, 
er wußte nicht jiher, ob ihm feine Ge: 
liebte, die blonde Marietta, die Treue 
bewahren werde. Das Mädchen ver: 
fprach Dies mit Hand und Mund, obs 
gleich ihr ein alter, reicher Weingarten 
beiiter eifrig nachitellte. und fich bereit 
erklärte, fie Jofort zum Altare zu führen, 
&iulio erhielt allmöchentlich zärtliche 
Briefe von feinem Schage, und als er im 
Sominer zurüdfem, fand er Maria 
ihöner als je, fie erichien ihm mit neuen 
Reizen bekleidet, wie er jah, wie fie ein 
Hleines Kuäbchen, welches fie, wie jie er- 
zählte, aus Veitleid angenommen, herzte 
und küßte. In traulichem Geplauder 
fragte Giulio einſt ſeine Freundin, was 
aus ihrem alten Verehrer geworden und 
dieſe erwiderte: „Der Alte hat nach Dei— 
nem Scheiden eine Zeit lang fortgehuſtet, 
dann iſt er geſtorben.“ Bei den Beiden 
gab es nicht das geringſte Ehehinderniß. 
Maria ging ſelbſt, den Pfarrer um die 
Verkündigung zu bitten, und am Sonn— 
tag, den 19. Auguſt, ſollte die Trauung 
ſtattfinden. Giulio ging ſeine Braut 
holen, die heute ziemlich bleich ausſah, 
dann führte er ſie von Stolz erfüllt in 
die Kirche. Der Pfarrer hielt eine kurze 
Anrede, dann fragte er Giulio, ob es 
jein feiter, ernfter Wille jei, die hier ans 
wejende Wittwe Maria Brizzi zur Che: 
frau zu nehmen. 

Der Soldat blieb verfteinert, als er 
dieje Frage hörte; feine Freunde fuchten 
ihn zu bejehwidtigen, aber er rannte 
gleich einem Wüthenden zur Kirche Hin: 
aus, die fürchterlichſten Verwünſchungen 
ausſtoßend. Maria hatte nämlich in der 
klugen Berechnung, daß der alte Wein— 
gartenbeſitzer bald ſterben werde, denſel— 
ben geheirathet; das Kind war ihrer 
kurzen Ehe entſproſſen, und bei der Rück— 
kehr ihres Geliebten bat und beſchwor ſie 
alle Einwohner, ihre Heirath geheim zu 
halten, ſicher hoſſend, Giulis werde ſich 
überrumpeln laſſen und im letzten Mo— 
mente nicht zurücktreten. Der Soldat 
erſcheint nun wegen Gottesläſterung an— 
geklagt. Er weigert ſich, einen Verthei— 
diger zu nehmen, ihm iſt es gleichgiltig, 
was über ihn beſchloſſen wird. Während 
des Verhörs ſtürzt Maria, ihr Kind am 
Arme, herein, ſie wirft ſich dem Richter 
zu Füßen und ſchreit: „Der Herr Pfar— 
rer hat verziehen, bitte ſtrafen Sie Giu— 
lio nicht, ich weiß nun, wie ſehr ich mich 
gegen ihn verſündigt.“ Der Soldat 
wendet kein Auge von dem ſchönen Weibe, 
das ihm bittend ihr Kleines entgegen— 
ſtreckt. Ergriffen von der Scene fregt 
der Richter den Angeklagten: „Hört, 
wenn ich Euch frei gebe und Euch der 
Pfarrer demnächſt wiederum fragt, ob 
Ihr die Wittwe Maria Brizzi heirathen 
wollt, was werdet Ihr ihm antworten?“ 
— „Ja, aus vollem Herzen, werde ich 
antworten“, ſchreit ſchluchzend der Sol— 
dat, „und dem Kinde werde ich ein Vater 
ſein, als wäre es meinem eigenen Blute 
entſproſſen.“ 


Hinaus — 
aus dem Blut 
mit allen Um 

reinigkeiten, 

gleichgültig, 
welcher Art und 

Natur, oder 

woher rührend, 
mit Hülfe von 

Dr. Pierce's 

Bi Golden Medical 
EN Discovery. 

Reinige Deinen Teint damit. 

Entjtellung deffelben vom gewöhnlichen Pints 

pel oder Ausichlag bis zum bösartigftci 


Strofelgefhwür verjchiwindet beim Gebraud) | 


des “Discovery”, E$ regt die Leber aıt, 
fäubert, reinigt und bereichert das Blut, 
befjer als alles Audere, und befördert alle 
Törperlichen Funktionen. "Bei all den vielen 
und wechjeluden Formen von Strofulofe, 
den hartnädigften Haut- und Kopfhauttrank: 
beiten,wie näffende Flechten, Krätse, Notblauf 
Erind, Beulen, Karbunfeln und ähnlichen 
Dnälereien gibt e8 fein Mittel, das ihm 
gleich käme. 

Bon den Sarfaparillas heifit e3, daf fie im 
März, April und Dlai gut befommen. Das 
* Discovery” geht weiter: e8 wird dafür 
gervantirt, daß e8 zır jeder Sahreszeit und in 
allen Fällen hilft oder kurirt, widrigenfalls 
das Geld zurückgegeben wird. Nichts, was ein 
Händler auch etwa an Stelle der Discove 
7 —— ** iſt „gerade ſo gut“, d. h. 
es mag dies für ihn ſein, ſicherlich aber 
ee En 


Tapeten, 


die neueften Mufter und Entwitrfe, 
zu den niedrigften Preiſen. 
Spregt bei und dor oder jenbet für Mufter bevor 
hr fauft. \ Amafrmomt3mts 
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Es ift eine Meine Mühe, einen Artikel in den Zeitungen zu annonciren und den 
doch nody ift es die Srage: wird derfelbe auch dafür verkauft ?_Paflirt es nich 


John York, 


777, 779 und 751 S. Halsted Str. 


Lernt den Unterſchied zwiſchen 


ig annonciren und hillig verkaufen! 


ir beanfpruchen nicht die Ehre am billigiten zu annonciren. 


Käufer den annoncivten Artifel verlangt, derjelbe ausverkauft oder dergl. it? — 
Merkt den Unterſchied zwiſchen billig aunonciren und billig verkanfen. 


Es iſt Chatſache, daß wir jeden Artikel, den wir annonciren, auch verkqufen, und zwar für den Preis wie angeboten, und noch viel 


mehr, wir garantiren, daß jeder Artikel das iſt, was wir angeben, im Preis ſowohl, als in der Qualität. 
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modernſte Muſter, nn Preife, Leichtejte Bes 
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81.00 per Woche. 

Eine große Auöftelung von Frühjahrömwaaren ner» 
den auf leichte Abzahlungen verfauft; unjerßager von 
Frühjahrswaaren ift jegt vollftändig und größer als 
emal®; ed enthält die neueiten Moden in -Gacets, 
Sapes md Ulfters, Kleiderjtoffe in allen Schattirune 
gen in Bedford Eord, Broadtioth, Henrietta, Soms 
mers Seide ıc.; wir find ftoly auf unier Clothing Des 
partement, weldyes größer ilt, al$ das irgend einet 
ähnlichen Geichäits in der Stadt; Derren-, Stuaben« 
und Stinder-Anzüge und Neberzicher in großer Aud« 
wahl, autes PBafjen und gute Ürbeit garantirt; höbſche 
Mufter in Epiken-Gardinen, Chenille VBorhängen, 

' Zifchdedlen und Rugs; ein vollitändiges Lager von 
Uhren, Schmuckſachen, Silberwaaren, Jegenihirmen, 
Albums. Wringers, Meerſchaum-Pfeifen ꝛce; alle 
Waaren werden auf leichte Abzahlungen verkauft; 
wir geſtatten die längſte Zeit und die leichteſten Be— 
dingungen; ein Beſuch wied Sie überzeugen. Aler. 

Marnen, das alt etablirte Cred häft, befteht jeit 

| 8 Jahren; Zimmer 15, 67 und vaſhington Str.; 
| aitier Laden auf der Weitjeite, 300 W. Ohio Etr., ift 

Abends bis 9 Uhr offen. Zaprim? 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171N. Desplaines Str. Ecke Indiana Str. 
Brauerei: No. ITI—181 N. Deiplaines Str. 
Malzbaus: No, 15-192 N. Aeiferion Str. 


Elevator: Na. 10-22 W. Jubdicna Str, 15aglj 


Darichen auf perföst, Eigenthum, 
Gebrauqt Ihr Geldf 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Hr Geld zu leihen wünfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutidhen, Za- 
‚gerhausicheine oder periönlihes Eigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Zhr eine Anieige magt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichfeit 
fommt und beitreden uns. unjere Kumden jo zu bedie» 
nen, daf fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine an« 
| dere Anleihe zu maden mwiünigen. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht wer- 
den,nad) dem Belieben derteibenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ver 
daliniß zum ®etrage der Zahlung. Es werden feine 

Gebühren imVBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 

den vollen Betrag ded Darichens. 
| Sm Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
ı ‚oder anderes perjünliches Fiaentyum irgend welcher 
| Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjgt. 

Wir Iafien das EigentHum in Eurem Befig, jo dak 
Shr den Gebraud des Geldes jowohl al$ aud des 
Eigenthbums habt. Bedenfet, da& Ihr zu jeder Zeit 
Adzablungen mahen und dadurd) die Koften der An« 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wird e3 zu 
Eurem Vortheil jein, zuerit bei uns vorzuiprecen, 
bevor Zhr eine Anleihe mad. 

Chicago Mortgage Loan Co. 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 





Gaipline- u. Ock-Herde, 
Ni:drige Preife Leichte Abzahlungen, 
287 und 289 BAnıv 
DW. Madijon St. 


., 


Ein Dollar 
eripart 
ift ein Dollar 
verdient. 


jelben zur Hälfte des Berftellungspreijes zu offeriren; 
t oft und merkwürdig fchr oft, day; wenn der 


Mir fuchen nicht 


Gejchäfte mit Dorbehalt und Hinterthürchen zu machen, jondern gerade ans, regt und billig. 


Spesinl-Berkauf für die Inufende Woche 


Mäntel⸗Dept. 


unter Garantie einer Erſparniß von 25 bis 50 Procent. 


Damen-Jackets, Reefer Styles, aus 
Cloth, Coat⸗Kragen, gut 
gemadht und pajjend zu..-- 82.75 


Damen-Jadets aus Bedford Cloth 
mit feinen Knöpfen, Sarben tan und 


blau, mern 


Damen-Jadets Bor Coat aus dem 
beften importirten Bedford Lord, in 


fhwarz und tan, zu... .»- -87.00 


Damen: Jadets ausdem beiten impor: 
tirten Clay Worfted, Halbjeiden- ut: 


ter, Derl-Änöpfe, zu. 68,00 


Ladies’ Capes, volle 42 Holl lang, 
aus wollenem Slanell, mit reicher 


Stiderei, Brummen 


Ladies’ fchwarze Capes,Clay Worited, 
bejte imiportirte Waare, zu 58.00 


Cheviot 


Herde und Kochöfen 


87.50 bis 865.00 


auf leichte Abzahlung. 


287 und 289 A ore.Rros 


W. Madifon St. 
Kinanzielles. 


GELD 


‘part, wer bei mir Baffageidheine, Gajüte oder 

wifchendert, nad oder von Dentichland kauft. 
Ich beförbere Pafjagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Aniwerpen,Rotterdam, Umfterdam, 
Savre, Paris, Stettin zc. via Keim York oder 
Baltimore. RPafiagiere nad Europa Iiefere mit 
Gepäd freian Bord de3 Dampierd. Wer freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iajjen will, 
tan ed nur in feinem Sintereife finden, bei mir Frei⸗ 
?arten zu löien. Aukunft der Paſſagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

Gerreral:Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bolmadis: und Erbihajtsfahen in 
Europa, Golleitionen, Boltanszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, Teine Orffentlichkeit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gefelliaften in den Ber. 
Staaten das qrögte Kapital befigen, To fönnen wir 
Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Infere @ejellfhaft tit 
organifirt und macht Geihäfte nach dem Baugejells 
{hafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Nücdzahlung nach Bequemlichkeit. 
Epred&t uns, bevor br eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipt3 niit Eud). 

HT E83 wird dbeutfd gefproden. 
Household Loan Association, 
55 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854. 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-3tq.-Gebäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grumbs 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Snpothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
fen jtets an Hand, 

Bollmanhten mit confularifcher Beglau- 
bigung ausgeitellt. 

Grbiheften collektirt 2c. 

Ballages- Scheine von und nah Europa 
fehr billig. 100tlj,momija 

EB” Sonntag offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forwte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen» 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Promdte Bedienung. 4 


‚CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle, 
Abends offen bis I Ahr. dwo 


Erſte KRaortgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro- 
= Sinfen. — vierteljährlid bereiänet — werden auf 

par-Ginlagen bezahlt. Wechſel auf Deutſchland. 
Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwaufee Ave. u. Garpeuter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
20feb3n6 


Sciußverein der Hausbeſihet 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
| Wm.Sievert, 3204WentworthAv. 





Meter Reber, 523 Milwentee Üve. 
M. Beik, 614 Racine 


Branch 
Ave. 
tolte,35548.HalitedStr. 


Offices: 


Der Geld gebraudit, 


komme au mir. IA verleihe von 15 Dollard am, 
bidig und fhnell auf Möbeln, Pianos und Mafchinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerfcheiue, Pelze 
, Sthmudjagen Diamanten oder irgend eım 
gutes Pfand, ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waihington Str. 


Nehmen Ste deu Elevator. Snzbiw 


Geld zu verleihen 
anf Chicago Grundeigentbum in beliebigen Summen 
uud zu ben niedrigjten Katem bei 
Sand, Geld. uud Bernperunaebenhäft, 256 Blue 
um run 
BWland Ave... Apollo Halle. Wumzimtll 


Geld zu verleihen zu... Far 


Bianos, Pferde. 
Uctien, erfte und zweite Orund« 
und andere 


Ant.F- 


ZU ernennen en nn. 


18 Jahren, zu 


ER Eir 
(Id. &: 

“ 3 
die einen re 
100 Dollars da 
Ertra-Ilngebot, zu- 


eis 
einſt 
el 


—— 


Sacons, und alle billig. 


Kewmarfets, mit langem Military 
Kragen, in Zleinfarrirt oder einfarbig, 


57.30 


Jadets für junge Damen, von 12 bis 


52.95, 3.30, 5.00 


Kinder- Jadets in allen nur modernen 
Sacons und Mlaterial, 95C 


te Partie Mufter: Ja: 
ts und Capes, 
nfte importirte Sachen, 
len Werth von 30 bis 
as Stüf haben, als 


40€ 


Dollar. 


[3 Wir führen Reine 
Schund-Waaren ; alle 
unfere Sadien find 
proper gearbeitet, gut 
paffend und diesjäß- 
tige Styles. 


auf: 
wärts. 


Die Fuferton Ave. u. 
Salfted Str. Gars, fo- 
wie die Halfte Str. 
Gars pafficen unfer 
Geſchäft. 


aller⸗ 


an den 


Cadies' Shirt Waiſts, aus Seide, Sa— 
teen und Percal, in den allerneueſten 





Zu vermielhen. |Norddeulsche Lloyd 


In dem volljtändig neu aus 
geftatteten 


Abendpoſt-Gebäude, 
203 Fifth Ave., 
ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zuſammen zu ver— 
miethen. Größe 7OX25, gutes 
Licht, Fahrſtuhl und Dampf— 
heizung. Ausgezeichnete Ge— 
fchäftslage, aut geeignet für 
Mufterlager oder leichten Sabrit- 
betrieb. Yachzufragen in der 
Office der „21bendpoit”. 618 


Zu verkaufen: 


—VU IE - m 


zu Safe Diew und Chicage, 





Die noch übrigem Lotten in biefer popus 
lären Subdivijion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

130 Säufer fertig geflelt und Sewoßnt } 
gotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 
Bürgerfteigen ꝛc. 

Botten an EIlybourn Ave 

Lotten an Weltern Ade ..... s.u000.0.... 8650 
Lotten an Diverſey Ade.............. . 8050 
Lotten an Wellington Ade —........... 8550 


Lotten an Oakdale Ave ......... .8460 
Rotten an Fletder Str.......... ..8550 


Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Zinfen. 
Monatliche Zahlungen. 
alle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer— 
den. Wir verweiſen auf 250 Leute, welche 
Lotten in dieſer Subdiviſion gekauft haben. 
Nehmt Clybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr— 
geld 5 618. zur Braudhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 
A. ©. BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., 2pljamibw 
Nordoft» Ede Madifon und LaSalle Gtr. 


»Befte Auswahl von 


Barlor - Möbeln 


auf leichte Abzahlung. Niedrigite Preise. 
287 und 239 


| M vore Rr6S 


W. Madifon St. 


B.UıP 215 27? og 


Geldſendungen 
— billig, befornt- 
1 EHE 

a N 72177 0) La bee J 
2. Clark}Street. 


—*8 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtatlungswaaren, von 


ui : 279 u. 2831 W. Ma. 
Strauß & Smith, ; dison Str. 
Deutide Firma. 18ap3mı 
8 baar und 85 monxatlid auf 550 werth Mö 
CHAS, 


bein. 

Kindertungen : Yabrit, 
TS WALKER & co., 199 2. 
Rorth Ave. Wlütter, fauft Eure Kine 
derwagen in biefer billigften Fabrik Chi- 
cagos. Wir verfanfen diejelben zu er- 
unlid billigen Breiien und eriparen 


auchen T Repatas 
raturen —— = 


3) 


ar ir Eh 


m 
fozgt. Ueberbringer diejer Anzeige 


erhalten ein N —— I jedem — 


Regelmäßige Foft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Abfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, Hpril, 20. Suni, 1. Sul, 18. 
Dreöden, n.. 2. u 8, — 
Rarlsruhe. Mai 4 ———— : 
Stuttgart, a & Aug. 4 
Weimar, u. 29 a2 > RE 
Gera, — — 


I. Esjüte, $60 bis 890. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 
Nundreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. 


Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
vorzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. j 

Länge, 415—485 yuß., Breite 48 Fuß. 

Electrifge Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Hgenten, 

H. Shumader & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober beren Bertreter im Inlande. 1 


Ein prachtvolles Sideboard für 


515.00 


auf teichte Abzahlung. 
287 und 289 


Ww. Mabdifon St. 


_ Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und Elbe, 


--NewYork:-: 


Kaiser Wilhelm II. 


Seurze Neifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Were 
80 Fifth Ave. Chicago. 


Achtung! 


Troß der allgemeinen Preiserhöhung berfaufe ich 
noch —8 von Deutſchlaud nach Amerita 
zu dem außergewohnlich billigen Preiß don 


19 Dollars und 30 Cents. 


Rundreife-Billette zu fehr ermäßigten Preifen. 
Behhjel, Bollmadhıten und Erbihaften wem 
den auj’3 Promptefte bejorgt. 


UNION TICKET OFFICE, 


Gus. HSumbold, 171 €. Karrifon Str., 
gegenüber dem neuen 
Grand Gentral Bahnhof. 
Offen täglich bis 8 Uhr Abenda, , Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. Saplijabtdo 


Kilig! Bilig! Kilig! 
Passasen 


von und na 


Hurops& 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


er Geld jparen will, ſpreche dor bei der alten 
bewährten Yirma 


C.B. Richard KCo. 


General Passage-Agenten, ejalis 
62 Clark Str. (Sherman Haı?). 
EI Sonntags offen don 10513 1? Ude 


MosseRtss | w.insiton st. 
Seichte Abzahlung 
Möbel-Sändler. 


Niedrige Freife. Leichte Bedingungen. 


— ————— 2 
findet ic ie No, 6. Ava * 
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